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Neue Gewitter-Wolken am Wirtschaſtshorizont

Bergarbeiter- Grosskampf e
Die mitteldeutschen Bergarbeiter vor dem Schlichtungsausschuss

Kampf um ein Ferien-Minimum Grubenbarone und Schlichter Arm in Arm

Dem mitteldeutſchen Braunkohlen
revier ſteht, wenn nicht ein Wunder paſſiert, eine
neue ernſte Heimſuchung bevor. Es ſieht
im Augenblick ganz ſo aus, als ob in kurzer Zeit
der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau wieder ein
mal zum Kampfplatz eines ſcharfen, ſehr
ernſten Arbeitskonflikts wird. Der Ausgang der
Schlichtungsverhandlungen im Reichsarbeitsminiſte
rium zur Neuregelung der Löhne, der Arbeitszeit
und des Manteltarifs für die mitteldeutſchen
Braunkohlenarbeiter muß ſehr peſſimiſtiſch
ſtimmen. Wie die Dinge im Augenblick liegen, iſt
eine neue und größere Kraftprobe un
vermeidlich eine Kraftprobe, bei der
das kann man jetzt ſchon vorausſagen von der
Arbeiterſchaft mit größter Erbitterung ge-
kämpft werden wird. Denn die Haltung der mittel-
deutſchen Braunkohlenherren bei den Verhandlun
gen hat dem Faß den Boden ausgeſchlagen.

Die Schlichtungsver handlungen ſind
am Mittwochabend aufgeflogen. Die Kluft

iſchen den Forderungen der Arbeitnehmer under Sieg der Arbeitgeber, die auch nicht zu dem

geringſten Zugeſtändnis bereit ſind, und noch Ver
ſchlechterungen in den Arbeitsbedingungen erzwin
gen wollen, war unüberbrückbar. Ein Weiter-
verhandeln war unter dieſen Umſtänden zwecklos.
Die Arbeitnehmervertreter beantragten ſchließlich
Vertagung der Verhandlungen. Dieſer Antrag
wurde von den Unternehmern abgelehnt.
Warum? Das iſt eigentlich unverſtändlich; denn
bei ihrer Haltung war ja ein Verhandeln völlig

ſinnlos. Die Arbeitnehmer machten ſchließlich
kurzen Prozeß: die Verhandlungen wurden ab
gebrochen. Der Schlichter beabſichtigt nun, in
den nächſten Tagen einen neuen Verhand-
lungstermin anzuberaumen. Wahrſcheinlich
werden dieſe neuen Verhandlungen am Sonn-
abend beginnen. Ob ſie eine Wendung
bringen?
Mit welcher Frivolität die Arbeitgeber in

dem Lohnkonflikt des mitteldeutſchen Braunkohlen
reviers vorgehen, zeigt ſich in geradezu abſtoßender
Form an ihrer Haltung in der Urlaubsfrage.
Man ſtelle ſich vor: drei Tage Urlaub für
Bergarbeiter bis hinauf zu 21 Jah-
ren! Drei Tage Urlaub für Jugend-
liche, in einer Zeit, wo unendlich viel über
geſetzliche Verankerung einer ausreichenden
Urlaubszeit für die Jugendlichen und
die jüngeren Arbeiter geredet und ge-
ſchrieben wird! Drei Tage Urlaub für den jugend-
lichen Nachwuchs im Bergbau! Iſt das nicht un
erhört? Und dieſe Provokation genügt den
Braunkohlenherren noch nicht. Sie fordern auch
noch Kürzung des Urlaubs ganz all-
gemein um 50 Prozent für die Rand
reviere, d. h. Kürzung des Urlaubs
für zirka 8000 Bergarbeiter. Und da
zu Ablehnung der Arbeitszeitverkürzung, Ablehnung
der Lohnerhöhung! Sind die mitteldeutſchen Braun
kohlenherren vom Teufel beſeſſen? Sie ſpielen ein
gefährlich Spiel

Hausschild, Leopold Co.
Jugendliche, denen man den Urlaub verweigert

Halle (Saale), 20. September.
Es muß darauf hingewieſen werden, daß der

Vorſitzende der lichtungsverhandlungen
jener bekannte Miniſterialrat Ha usſchild
iſt, der den berühmten 5-Pf.Spruch im mittel
deutſchen Metallarbeiterkampf n hat. Ganz
Wer davon, daß Hausſchild ſeiner ganzen
Einſtellung nach zu den Recht s leuten erech
net werden muß, die für ſoziale Fragen ſo gut
wie kein Verſtändnis haben, muß noch weiter
berückſichtigt werden, daß dieſer Vertrauens-
mann des thüringiſchen Ordnungs-
blocks eine Ungeſchicklichkeit in der Verhand
lungsführung an den Tag legt, wie ſie größer
nicht gedacht werden kann. Wenn die Berg-
arbeitervertreter geſtern den Verhandlungs-
raum verlaſſen haben, ſo liegt die Schuld bei
Hausſchild. Und wenn die Bergarbeiter
vertreter weiter am Sonnabend vielleicht
nicht zu der angeſetzten neuen Verhandlung
erſcheinen werden, ſo kann
ebenfalls das Verdienſt für dieſe neue Wendung
der Dinge in Anſpruch nehmen.

lich gar keine

will, daß ganze Arbeiterkategorien, wenn es
nach dem Willen der Grubenbarone gehen
würde, vielleicht nur einen biszwei Tage
Urlaub im Jahr zu beanſpruchen
hätten, und man wird verſtehen, daß die
Empörung und der Unwille nicht nur unter
der mitteldeutſchen Berg arbeiterſchaft Dimen
ſionen annimmt, die das Schlimmſte befürchten
laſſen. Bedenkt man weiter, daß nach den For
derungen der Leopold u. Co. die bisherige Ur-
laubsberechtigung, die beim jugendlichen Ar
beiter von 17 Jahren beginnt, in Zukunft erſt
bei dem Arbeiter von 21 Jahren beginnen ſoll,
daß alſo vier Jahrgänge jugend-
licher Arbeiter keinen Anſpruch
auf einen freien Tag haben ſollen,
ſo wird begreiflich, daß das, was die Herren der
Braunkohlenwirtſchaft heute anſtreben, eine
brutale Schinderei iſt, die mitMenſchlichkeit nicht das Geringſte

Herr Hausſchildſge mein hat.
Alle dieſe Dinge haben ſich tief in das Be

wußtſein des mitteldeutſchen Proletariats ein

i in tiefer eingraben.Der Schlichter macht ſich ganz augenſchein gegraben und werden ſich noch
c hie Vorſtellung von der Lage Wenn hier keine Löſung gefunden wird, die

im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau. Der dem e lementaren Rechtsbewußt-
des Unternehmertums au

kär
der Zwölfſtunden-
Kameraden Leo-

Man denke,
zwiſ

t werden zu
rutalität deso d in der JInflationszeit. Vb Urlaub in den Randrevieren

drei bis acht Tagen ſchwankt, da
dieſen Urlaub noch a

ichen Urlaub mutet geradezu mittel werden
ich und kann nur noch in Parallele gehen,

f den wahrhaft ſein der Maſſen des Volkes entſpricht, ſo
wir den ſchwerſten Kämpfen entgegen

über deren Ausgang allerdings um ſo
weniger weiſt beſtehen können, als die öf
fentliche Meinung ohne Unter-daß ſchied der Partei, ohne Unter-

chenſſchied der ſozialen Lage au
z man Seite der grauſam geperfnigten

die Hälfte kürzen Bergarbeiterkreatur ſtehen wird.

der

KleinſtaatenFauber.
Das Miniaturland Mecklenburg-Stre-

litz hat wieder einmal eine Regierungs
kriſe. Die Wirtſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft, der
zwei Demokraten und vier Handwerker angehören,
droht dem ſozialdemokratiſchen Miniſter von Reib-
nitz mit „ſchärfſtem Mißtrauen Die
Einwohner des Miniaturlandes haben kurz hinter
einander zweimal gewählt, dann haben ſie wochen
lang ohne Regierung gelebt es ging auch ſo
bis ſchließlich der Landtagspräſident den
Sozialdemokraten von Reibnitz zum Miniſter er
nannte.

Jetzt ſpielen die ſogenannten zwei Demokraten
in Mecklenburg-Strelitz Regierungskriſe. Sie
ſchwatzen von einem ſozialiſtiſchen Dik-
tator, von unmöglichen politiſchen Zuſtänden,
von der Notwendigkeit einer Umwandlung der Re-
gierung. Mit anderen Worten: es möchte einer
von ihnen auch Miniſter werden. Man muß ſich
hüten, dies Spiel für politiſchen Ernſt zu nehmen.
Es hat nur die eine Bedeutung: es illuſtriert die
Lächerlichkeit der Zwergſtaatenwirtſchaft.

Die korrupte KPD.
Ein Leipziger kommuniſtiſcher Stadt

verordneter tritt zur SPD. über.
Jn der Sitzung der Leipziger Stadtverordneten

am Mittwoch hat der kommuniſtiſche Stadtverord-
nete Kroneberg erklärt, daß er aus der KPD.
aus und zur SPD. übertrete. Kroneberg behält
ſein Mandat in der Stadtverordnetenverſammlung
und gibt als Grund für ſeinen Uebertritt zur
Sozialdemokratiſchen Partei die Korruption in der
Kommuniſtiſchen Partei an.

Achtſtundentag in Argentinien
Das argentiniſche Parlament hat einſtim

mig den Geſetzentwurf über die Einführung desAchtſeundenlages angenommen.

Ein „roter“ Panzerkreuzer.
Die sich bei uns so pazitfistisch gebär-
denden Kommunisten verschmähen es in
Rußland nicht, „imperialistische Waffen“
zu verwenden. Das russische Schlacht-
schiff „Maerat“ gleicht imperialistischen

wie ein Ei dem andern.
Der A. I.Z. vom Nov. 1925 entnommen.)

Klärung in China?
Von T'ang Leang Li.

Das Verſchwinden Tſchangtſolins von
der politiſchen Bühne Chinas und die militä-
riſche Konſolidderung des Landes durch die
Kuomintang hat zu einer Verſchärfung des po
litiſchen Kampfes zwiſchen dem rechten und dem
linken Flügel dieſer Partei geführt.

Der linke Flügel der Partei begünſtigt die
Arbeiter und Bauernbewe gung en;
er für die Agrarrevolution und
unterſcheidet ſich dabei von den Kommu-
niſten im weſentlichen nur durch die Me
t ho de ſeines Vorgehens. Er tritt für das
Prinzip einer zentraliſierten Regierungsgewalt
ein, kämpft für die ſofortige und l
loſe Abſchaffung der „un gleichen Ver
träge und wendet ſich gegen eine Kompro-
mißpolitik g r dem ausländiſchen Jmpe
rialismus. Er iſt für eine Diktatur als Vor
ſtufe zur Verwirklichung der Demokratie und
verlangt die Unterordnung der militäriſchen
Macht unter die Autorität der zivilen Führer.
Der rechte Flügel iſt gegen Maſſenbe-
wegungen und aſſenorganiſa-
tionen, gegen die Agrarrevolution und gegendie Abſchaffung des gegenwärtigen politiſchen

Syſtems der Provinzialregierungen. Er wünſcht
die perſönliche Herrſchaft und fürchtet ſich, die
Gegnerſchaft der kapitaliſtiſchen Mächte herauf
zubeſchwören. Seine Auffaſſungen ſind als
halb-feudal, im beſten Falle als bür-
gerlich zu bezeichnen.

Die Linke rekrutiert ſich im großen und
ganzen aus Bauern und Arbeitern. Sie wird
verſtärkt durch einen Kreis der jüngeren Jntel
lektuellen, der in der Vergangenheit die Führer
des chineſiſchen Volkes geſtellt hat. ieſem
grüoel iſt es zu danken, daß die Kuomintang-

wegung zu ihrer heutigen Bedeutung und
ihrem Einfluß nach außen hin gelangt iſt. Die
ähigſten Organiſatoren und Staatsmänner der

tionalbewegung, wie T. V. Sung, der Re
organiſator der chineſiſchen Finanzen, Eu gen
Tſchen Chinas bedeutendſter Außenminiſter
Kan Nai Kwang, der Kämpfer gegen Beamtenkorruption, den Sun Yat- S en die

en der Frauenbewegung, Tſchen
ung-Po, der Publiziſt und Ku Meng-z der Volkserzieher, gehören zu dieſer
ruppe, deren Führung ſid in den Händen

von Wang Tſching-Wei, dem Nachfolger
Sun Yat-Sens als Führer der Partei
und Haupt der Nationalregierung (1925 bis
1927) befindet. Sie alle wurden zu Beginn des

hres aus der Macht gedrängt; Wang
ſchingWei mußte ins Ausland gehen.
Die Rechte der Partei verkörpert in ſich

den Feudalismus, ſoweit er ſich in das neue
China hinübergerettet hat. Jhre Macht ſtützt
ſich auf die Armee. Jhre Führer ſind die ſo

Kwangſi- Generale (Li-
Tſchung-Jen, Li Tſchai-Sun, Pai Tſchung-
Hſi) und die ſogenannte WeſtHügel-Gruppe.
Dazu gehören Hu Han-Min einſtmals der
nächſte Helfer Sun Yat-Sens, C. C. Wu,
früherer Bürgermeiſter von Kanton und chine
ſiſcher Außenminiſter, und Sun-Fo, ehe
maliger Verkehrsminiſter. Dieſe drei erlebten
gleichzeitig mit der Wan Gruppe ihren
Sturz von der Macht. Sie aben ſich ins



Ausland, angeblich in einer diplomatiſchen und Gruppe
finanz politiſchen Miſſion, in Wirklichkeit jedoch,
un ihre Zeit abzuwarten. Jm eigentlichen
Sinne des Wortes iſt die Rechte der Kuomin-
taug nicht als eine Jntereſſenvertretung der
Bourgeoiſie zu bezeichnen. Das chineſi-.
ſche Bürgertum iſt, als Klaſſe, noch in einem
entbryonalen Stadium. Hier ſtehen ſich nicht
Bürgertum und Proletariat, ſondern Ziviliſten
und Militariſten, Anhänger der zentralen
Staatsgewalt und Anhänger des Feudalismus
gegenüber. Die chineſiſche Bourgeoiſie iſt na
türlich mit der Gegnerſchaft der Rechten gegen
Maſſenbewegungen einverſtanden. re un
mittelbaren Intereſſen verbinden ſie jedoch mit
der Linken.

Zwiſchen der Linken und der Rechten ſteht
die Mittelgruppe, der Dſchiang-Kai-Schek
und die ſogenannten „älteren“ Staats
männerwie Tſai Yuan-Pei, Tſchang
Tſching-Kiang, Wu Schi-Hue, LiSchieh-Tſcheng angehören. Dieſe Mittel
gruppe hat keine beſtimmte Politik: je nach den
Umſtänden arbeiten ihre verſchiedenen Teile
bald mit der Linken, bald mit der Rechten.
Dſchiang-Kai-Schek ſtützt ſeine Macht
auf die Bureaukratie von Nanking, auf einen
Teil der Armee und die Studenten der Wampo-
Militärakademie; ſie wird von der Gruppe
„älterer Staatsmänner“ unterſtützt,
die zwar ihrem Temperament nach der Rechten
zuneigen, jedoch Dſchiang-Kai-Schek als
ihren perſönlichen Protegeée betrachten. Jhr
Einfluß geht hauptſächlich auf ihre vergangene
Zuſammenarbeit mit Dr. Sun Yat-Sen
zurück. Bis zu dem Falle von Peking im Juni
des laufenden Jahres hatte die Mittelgruppe
die Vorherrſchaft. Die Regierung von Nanking
war im weſentlichen eine Regierung Dſchi-
ang-Kai-Scheks, die ſich der Unter
ſtützung der „älteren Staatsmänner“ erfreute.
Eine Zeitlang waren Mitglieder des rechten
und des linken Flügels an ihr beteiligt und
Dſchiang-Kai-Schek hatte zweifellos
einen Teil ſeiner Macht dieſer Unterſtützundurch den linken Flügel zu danken. Anläßlich

der vierten Vollſitzung des Zentral-Exekutiv-
Komitees der Partei im Februar fand eine Um-
bildung der Regierung ſtatt. Mehrere nach
der äußerſten Rechten hinneigende Miniſter,
darunter Hu wurden von Dſchiang-Kai-
Schek mit Hilfe der „älteren Staatsmänner“
„ausgebootet“.

Der Sturz Pekings ſtärkte die Kwan g
i Generale, die dank der Kontrolle, die

über die neu eroberten Provinzen ausüben
e zu ernſten Rivalen Dſchiang-Kai
Scheks entwickeln. Aber dieſe Generals-
Gruppe leidet unter dem Mangel an zivilen

ern, die ihren Standpunkt im politiſchen
alrate und im Zentral-Exekutiv-Komitee,

n höchſten regierenden Körperſchaften Chinas,
vertreten könnten. So war es möglich, daß
die Linke, trotz ihrer zahlenmäßigen Unterlegen-
heit, im W in der fünften Plenarſitzung
des ZentralExekutiv-Komitees einen über-
wältigenden Sieg zu erringen vermochte.
U. a. wurde beſchloſſen: Abſchaffung der pro-
vinzialen politiſchen Räte, militäriſche Reorga
niſation und Zentraliſation ſowie die Einfüh-
rung eines für das geſamte Staatsgebiet geltenden Budgets. Jn dem neuen politiſchen

an oder ſympathiſieren mit ihr. Will
Dſchiang-Kai-Schek ſeine eigene Macht-
poſition retten, ſo wird er auf die Dauer ge-
zwungen ſein, eine Allianz mit der (linkgzſtehen-
den) Wang Gruppe einzugehen.

Jm Augenblick iſt der Kampf innerhalb der
Partei durch ein Kompromiß vie Dſchi
angKaiSchek wird Vorſitzender des Kabinetts
(Exekutive) und Hu Vorſitzender der Legislative.
Was dieſes neue Abkommen wirklich bedeutet,

der Totalräumung
Frankfurt a. M., 20. Sept. (Eig. Drahtb.)

Der Genfer Berichterſtatter der „Frank-
furter Zeitung“ veröffentlicht im erſten
Morgenblatt vom Donnerstag ein Jnterview
mit Brignd. Zunächſt beklagte ſich der franzö
ſiſche Außenminiſter über die Haltung der
deutſchen Preſſe. Er ſei aufs heftigſte
kritiſiert worden; man müſſe jedoch die Dinge
ſehen, wie ſie ſeien. Das tue die deutſche Preſſe
nicht, und das erſchwere die ſachliche Arbeit.

Jn bezug auf das Rheinlandproblem
führte Briand aus: Man muß richtig verſtehen,
um was es ſich handelt. Wir zahlen unſere
Schulden an Amerika und werden ſie weiter
zahlen, unabhängig von dem, was in der Repa-
rationsfrage erzielt werden wird. Aber das
franzöſiſche Volk möchte gern endgültig wiſſen,was es von Deutſchland feſt erwarten kann. (Das

deutſche Volk will ſchon ſeit 1919 wiſſen, was es
endgültig zu zahlen hat. D. Red.) Das
Reparationsproblem iſt eine Frage für ſich. Es
geht Amerika überhaupt nichts an,
da wir ja weiter unſere Schulden zahlen werden.
Es kann bei allſeitigem guten Willen in ganz
kurzer Zeit geregelt werden, vielleicht in
einigen Wochen, vielleicht in zwei
Monaten. Iſt es geregelt, dann kann ſofort
die Totalräumung eintreten. Jn Deutſchland wird
die in Ausſicht ge nommene Kommiſ-
ſion als Kontrolle angeſehen. Man muß die
Verträge kennen, insbeſondere den Artikel 213 des
Verſailler Vertrages. Die Kontrolle beſteht be

Briand iſt gekränkt
Der franzöſiſche Außenminiſter ſpricht von der Möslichkeit

läßt ſich vorläufig noch nicht endgültig über verſtändnis aus ſchwarzen Fonds bezahlt wurden.
ſehen. Aber ſo betrübend das Bild der innen Kein Zweifel, daß die Hauptverantwor-
politiſchen Lage auch t noch ſein mag, mitſtung für dieſen Skandal auf den gegenwärtigen
der Generalsherrſchaft iſt faſt ganz re Kommandeur der Oſtſeeſtreitkräfte zurückfällt. Soll
Eines Tages und dieſer Tag iſt ſicher nichtſer trotzdem, trotz der Duldung dieſer Zuſtände,mehr all t fern wird der Einigung des chine an die Spitze der Reichsmarine geſtellt werden
iſchen Volles nach außen auch die innere Schöne Ausſichten!

inigung folgen. Die Anfänge dazu ſind be-
reits da die notwendige Klärung iſtſwurden, leitete der Oberreichsanwalt ein Ver
in vollem Gange. fahren ein, das unſeres Wiſſens bis heute noch

nicht abgeſchloſſen iſt. Warum, wiſſen wir nicht.
Aber wir ſind der Auffaſſfung, daß Raeder unter
keinen Umſtänden nach Berlin berufen werden
darf, ſolange das Verfahren nicht ab
geſchloſſen und der Tatbeſtand feſtgeſtellt iſt.

Der verprügelte Miniſterial
direktor.

Eine Familie, die ſich mit der Hunde
veitſche rehabilitiert.

in zwei Monaten
Deshalb eben haben wir die Kommiſſion vorgeſchlagen, die im Bedarfsfalle alles auf das Ver Schwerin, 20. September. (Eig. Drahtb.)
föhnlichſte erledigen ſoll. Es gibt ſolche Am Dienstag wurde Miniſterialdirektor Dr.
Kommiſſionen ja auch anderswo, z. B. zwiſchen Brückner vom mecklenburgiſchen Juſtizminiſte
den Vereinigten Staaten und Kanada, wo ſie aufs rium auf offener Straße von einem Verwandten
beſte gearbeitet haben. Deutſchland ſoll in der verprügelt. Dieſer Ueberfall iſt angeblich auf Fa
Kommiſſion von Locarno ja auch ſeine Mitgliederſmilienzwiſtigkeiten zurückzuführen. Das
haben. Sie können Beſchwerden vorbringen, wenn Juſtizminiſterium lehnt es ab, im Augenblick nähere
wir irgend etwas im Rheinlande tun. Schikanen W abzugeben, da die Unterſuchung im

i irklich ni ü uge iſt.c r n Wperich t et tefärgann Ver Täter hat inzwiſchen durch ſeinen Rechts
Briand erklärt zum Schluß. „Deutſchlands hejſtand eine Erklärung abgeben laſſen, die völlig

Wünſche von Locarno, ſo wie ſie mir damals vom (jnfeitig abgefaßt zu ſein ſcheint. Er behauptet,
Reichskanzler Luther präziſiert wurden, habe Miniſterialdirektor Dr. Brückner mit einer Hunde
ich alle erfüllt; ich habe ſie erfüllt von A bis Z. peitſche gezüchtigt zu haben, weil er eine ihm an
Es iſt kein Wunſch unerfüllt geblieben. Doch man vertraute Nichte auf einer Reiſe geſchlechtlich
muß Locarno nicht als einen Zauberhut behandeln, m ißbraucht habe. Das Mädchen habe aus
aus dem man immer wieder neue Dinge heraus Angſt vor den Folgen im Juli d. J. Selbſtmord
holen will, bald eine Ziege, bald ein Lamm, bald yerübt. Dr. Brückner ſei wegen dieſes Vorfalles
einen Haſen. Der Berichterſtatter erwiderte: Aberlguf Antrag ſeines Bruders, des Oberingenieurs
es fehlen noch die Wirkungen des Geiſtes von gjrektor Ernſt Brückner in Wiesbaden, aus dem
Locarno? Briand antwortete: Gerade deshalb Brücknerſchen Familienverbande ausgeſchloſſen
wollen wir uns jetzt daran machen, den Krieg worden.
mit ſeinen Rechtserſcheinungen endgültig zu liqui Die Miniſterialräte Dr. Barfurth, Dr.

dieren. Das kann in ſehr kurzer Zeit geſchehen, geh s und der Schweriner Bürgermeiſter Dr.
damit wir eine wirkliche Politik des Ein Wempe geben demgegenüber folgendes bekannt:
vernehmens (Entente) treiben können. Es Die unterzeichneten perſönlichen Freunde des
liegt wirklich kein Grund zum Peſſimis Herrn Miniſterialdirektors Dr. Brückner erklären,
mus vor. Aber jetzt haben wir einen Sturm inſdaß es ihnen nicht richtig erſcheint, eine interne
der deutſchen Preſſe, und er erzeugt bereits einen Familienangelegenheit in der Oeffentlichkeit zu be
Sturm in den franzöſiſchen Zeitungen. Die Publi handeln. Sie erklären weiter, daß nach ihrer Kennt
ziſten müſſen den Völkern die Wahrheit ſagen, nis der Dinge ein Grund zur ſtrafrechtlichen Ver

Als damals die Dinge im einzelnen bekannt

reits und ſie könnte ſehr unangenehm werden.

Als Amtsnachfolger des zurückgetretenen Chefs
der Marineleitung iſt der rangälteſte Offizier der
Marine, der Kommandeur der Oſtſeeſtreitkräfte,
Vizeadmiral Raeder, in Ausſicht genommen.
Uns ſcheint, als ob man hier vom Regen in die
Traufe kommt. Nicht, als ob Raeder zu einer
neuen Phoebus Affäre ſeine Hand leihen würde.
Aber Raeder iſt der Kommandant jener Marine
ſtreitkräfte, die bis vor kurzem noch mit dem
Bund Wiking und den Ehrhardtputſchiſten in
engſter Verbindung ſtanden, in deren Befehls-Rat, der den Kabinettsrat r r

von 46 Mitgliedern 16 der linken Wang-

And was tut der Arbeiter?
Von Emil Zola.

Der nachfolgende kleine Aufſatz iſt eine der
erſten ſchriftſtelleriſchen Arbeiten des end Romandichters. Der rn el,
der 1878 in der Wochenzeitung „Le Titi“ er
ſchienen und ſeitdem ganz in die Vergeſſenheit
der Archive verſunken ellt eine interante xſtudie dem großen ſozialkritiſchen

ebenswerke Zolas dar.

Beſucht etwa der Arbeiter die großen Luxus-
kneipen der Boulevards, wo verſchwiegene Zimmer
ſind, in denen man, dank den dicken Perſerteppichen,
lautlos unter den Tiſch rollen kann? Wo es Spiegel
gibt, vor denen entkleidete Damen ihr Haar wieder
in Ordnung bringen, und Sofas, die die Dirnen
dreier Generationen eingedrückt haben. Hier wird
Pommard, Léoville, Chambertin und Sauternes ge
trunken, und zum Deſſert zerbeißt man die Cham
pagnerkelche mit den Zähnen. Die Damen langen
dann mit den Fingern in die Teller und ſingen
Zoten dazu. Den gnädigen Herrn muß man ſogar
in ſeinen Wagen tragen.

Oder geht der Arbeiter vielleicht zum Opernball
und ladet, wenn der Ball aus iſt, einen ganzen
Schwarm Dirnen zu Auſtern ein? Früh um vier
ſind alle Reſtaurants überfüllt. Faſt werden mehr
Flaſchen zerbrochen als ausgetrunken. Wenn ſich
Leute der oberen Klaſſen amüſieren, ſchlagen ſie viel
kaputt, um zu zeigen, daß ſie ſich's leiſten können.
Schöne Nächte ſind das, die die Jugend vergiften
und über der ganzen Stadt den Geſtank heimlicher
Abſteigequartiere verbreiten. Berauſchte Dirnen und
betrunkene Kavaliere verſinken brüderlich in magen-
uurwälzender Völlerei.

Geeht der Arbeiter vielleicht in Klubs und heim
Eche Spielhöllen? Hier kreiſt der Punſch bis zum
grauenden Tage, und die Spieler ſetzen ihren Stolz
darein, königlich zu verlieren. Jn Wirklichkeit rinnt
r der Angſtſchweiß über den Rücken, wenn ſie

blanken Goldſtücke wegrollen ſehen. Sie ruiniern
ſich, denken an Selbſtmord und tröſten ſich ſchließlich
mit einer Mätreſſe, die ſie dann vollends zugrunde
richtet. Wie oft weinen dann Frauen mit ihren
Kindern daheim, aber es gehört zum guten Ton,
die Nächte beim Spiel zu verbringen.

Oder beſucht der Arbeiter etwa die Modecafés,

e a

bereich ein Hohenzollerprinz majeſtätiſch empfan-

deren teure Preiſe nur ehrenwerten Leuten den Ein
tritt geſtatten? Wo alles trinkt und ißt und über
Geſchäfte, Politik und Dummheiten redet, wo es
blitzſaubere Kellner und vergoldete Wände gibt, und
wo Faulenzer ihre ſchlechte Laune in Abſinth be
graben.

Findet man etwa den Arbeiter hinter den Ku-
liſſen kleiner Theater? Hier wird zwar nicht ge
trunken, ſondern geſchwelgt. Behandſchuhte Kava-
liere mit tadelloſen Manieren unterſuchen die
Trikots der Tänzerinnen, klopfen ſie auf die Schulter
und verſuchen energiſch, tieferliegende Körperteile
tätſcheln zu können.

Oder leben die Pariſer Proſtituierten, unter
denen man bereits fünfzehnjährige Kinder antrifft,
vom Arbeiter? Verſchiebt der Arbeiter vielleicht die
großen Vermögen, kauft er Frauen und Geſinnungen,
beſchmutzt er die Stadt mit ſeinem Müßiggang oder
mit ſeinen Lügen und Laſtern? Hat etwa der Ar-
beiter dieſe Herberge ganz Europas eröffnet, in der
das zweite Kaiſerreich für ruſſiſche Großfürſten und
amerikaniſche Bankiers Freudenhäuſer baute?

Robert Genin: „Die ferne Jnſel.“ Mit vielen
Jlluſtrationen nach Originalhandzeichnungen des
Verfaſſers. Volksverband der Bücherfreunde, Weg-
weiſer Verlag GmbH., Berlin Charlottenburg 2,
Berliner Straße 42—-43. Jn Halbleder gebunden
2,95 Mk.

Wer dieſes Buch angefangen hat zu leſen, der

t. Genin, einer der bekannten lebenden Maler,
t den Bewohnern der Jnſel Bali, des ſchönſten

Eilandes der Erde, ihre Schönheiten, ihre Kultur,
ihre Gewohnheiten und Sitten mit größter Liebe
abgelauſcht. Er weiß von dem Rhythmus ihrer
Körper, von der Reinheit ihrer Seele und von dem
Zauber alter Tradition zu erzählen, wie kein zweiter
vor ihm von dieſem Eiland des Malaiiſchen Archipels
erzählt hat. i hat der Maler den Blick für die

arben der Landſchaft und für die Linien der herr-
ichen Frauenkörper, die ihn immer wieder zum

er Schaffen begeiſtern. Die zahlreichen
eproduktionen im ehe legen n gie davon ab.

Für die Leiſtungsfähigkeit des Volksverbandes
der Bücherfreunde ſpricht ein geſchmackvoller Ein
band der ſehr geringe Preis von 2,95 Mk. für
ein 311 Seiten ſtarkes und in Ziegenleder gebunde-

nes Werk.“ Sch.

Wer iſt Vizegömiral Raeder?
Aufklärung, die zue rechten Feit kommt

e nicht wieder auf, ehe er das Ganze genoſſen

dann werden wir es leichter haben.“

gen werden durfte und wo heute ein Wikinger oder
Ehrhardtputſchiſt immer noch mehr gelten ſoll als
jeder Republikaner.

Die Verbindungen maßgebender Stellen
der Oſtſeeſtreitkräfte mit dem verbotenen Wiking-
bund und Ehrhardtleuten wurden im Februar auf
dem Preußentag der Sozialdemokra-
tie in Berlin von dem Abgeordneten Heilmann
an Hand zahlreicher Dokumente aufgedeckt. Aus
dieſen Dokumenten ergibt ſich, daß die höchſten
Stellen der Oſtſeeſtreitkräfte von dieſen Verbindun-
gen wußten und die Putſchiſten in ihrem Ein

Das Totenhaus.
Von Marie Mohr.

„Das, was Sie draußen an der Ecke des Hauſes
geſehen haben, die vielen Röhren, das iſt unſere
Kühlanlage. Ammoniakverfahren. Der Raum muß
natürlich Untertemperatur haben. Kampf gegen
Verweſung.“Unſer Füyrer ſtößt eine Tür auf, und nun ſtehen

wir mitten in dem Keller. Da liegen aufgeſtapelt
zu zwei und zwei in Etagen übereinander eiwa
anderthalb Dutzend trauriger Reſte der r ſo
ſtolzen Gattung Menſch. Ein widerlich ſüßlicher
Duft geht von den Toten aus. Wir ſind im Keller
des Leichenſchauhauſes, in das alle tödlich
Verunglückten, alle gewaltſam ums Leben Ge
kommenen und alle unbekannten Toten von Groß
Berlin eingeliefert werden. Ein bis anderthalb
Dutzend Leichen liegen zumeiſt in dieſem Keller.
Täglich kommen durchſchnittlich vier neue an.

Schaurig in ihrer Nacktheit liegen dieſe ſtummen
e furchtbarer Tragödien da. Neben ihnen
ängen, meiſt zeriſſen und blutbeſudelt, die Kleider,

die ſie bei ihrem Tode trugen, und die Stricke,
Meſſer und andere Werkzeuge, mit denen ſie ihrem
Leben ein Ende machten.

Da iſt die Leiche eines jungen Mannes. Neben
ihm hängt ein Strick. Aber hier ſteigen Zweifel
auf, od der Tote ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
aufgehängt hat, denn am Halſe ſind Würgeſpuren
und Kratzwunden. Dieſer Menſch ſcheint erdroſſelt
worden zu ſein, und der oder die unbekannten Täter
aben ihn nachher wohl aufgehängt, um einen

Selbſtmord vorzutäuſchen. Die Sezierung wird
Klarheit ſchaffen.
Dort liegt ein junges Mädchen. Noch im Tode
ſieht ihr Geſicht außerordentlich ſchön aus. Aber der
Leib iſt grägrie aufgedunſen und verunſtaltet. Sie
iſt an der Abtreibung geſtorben. Die Werk
zeuge der „weiſen liegen neben ihr.

a liegt eine Waſſerleiche, ein Erſchoſſener, ein
Opfer des Gastodes. Dort liegt eine Frau mit
furchtbar zerborſtenem Schädel und zerſchnittenem,
zerfetztem Geſichte. Sie hat ſich aus dem Fenſter
des vierten Stockwerkes geſtürzt. Warum? Auch das
lehrt dieſer traurige Haufen Fleiſch. Die Frau iſt
am ganzen Körper tätowiert. Das muß ihr ſpäter
leid getan haben, denn an den Armen und au
Bruſt, ſo weit ungefähr ein ausgeſchnittenes Kleid
reichen würde, ſieht man Verſuche, dieſe Täto-

folgung des Herrn Dr. Brückner nicht vorliegt. Nur
eine unparteiiſche Sachdarſtellung kann die Grund
lage für ein Urteil über eine moraliſche
Schuld geben. Den Unterzeichneten ſind Momente
bekanntgeworden, welche Herrn Dr. Brückner weit
gehend entlaſten.“

Außerdem wird bekannt, daß durch den Rechts
beiſtand des Täters gegen den Miniſterialdirektor
Dr. Brückner Strafantrag bei der Staats
anwaltſchaft Schwerin auf Grund der S 176
und 177 des Strafgeſetzbuches geſtellt worden iſt.
Miniſterialdirektor Dr. Brückner hat, nachdem er
Kenntnis von der Anzeige erhielt, ſeine Wohnung
verlaſſen. Der Täter iſt ebenfalls aus Schwerin
verſchwunden.

Vom Spiel in den Tod. Jn Labien in der
Mark ſpielten zwei ſiebenjährige Knaben in einerSandgrube; ſie bauten ſich eine Höhle und krochen

in ſie hinein. Plötzlich rutſchte der Sand nach
und verſchüttete die beiden Knaben; ſie wurden
nach Stunden erſtickt geborgen.

ind no äßlicher als die Tätowierungen. Das
rachte die Frau ſo zur Verzweiflung, daß ſieſchließlich aus dem nſer Sang

Unbekannte Leichen werden in dem höher ge
legenen Schauſaal, in dem vier Glaskäſten, durch
ſichtige Särge, ſtehen, ausgeſtellt, und bange Men
ſchen, die nach verſchwundenen Angehörigen fahnden,
kommen klopfenden Herzens hierher und ſchauen
dieſe Trümmer an, aus denen dieſes geheimnisvolle
Lebendige mit Gewalt ausgetrieben wurde.

Draußen im Gange werden neue Leichen heran
geſchafft. Die Arbeiter in ihren Schutzkleidern ſehen
aus wie Metzger, und ſie hantieren auch mit den

Metzger mit Fleiſch. Da iſt kein Unter
ied mehr.

Wir flüchten in die Stille mitten im brauſenden
Getriebe der Weltſtadt, auf den angrenzenden Fried
bot auf dem Künſtler, Gelehrte, Jnduſtrielle in
untem Durcheinander ruhen, Menſchen, die in

Frieden ſtarben, und denen Liebe die Augen ſchloß.
An Hegels Grab liegt eine tote Amſel. Am

Grabe des großen Philoſophen hat ſie ihr letztes
Lied geſungen. In dieſen Frieden leuchtet die
Mauer des Leichenſchauhauſes, das n der

es T i Die Narben, die zurückblieben,
e

Kühlanlage, und es erſcheint wie Ausgeburt einer
tollen Phantaſie, wenn man an die dort Aufge
bahrten denkt, die beweiſen, wie wild dieſes w
Menſchengeſchlecht nicht nur leben, ſondern auch
ſterben kann.

Ein M „Film wird augenblicklich in Jta-
lien vorbereitet. Die Titelrolle wird, nach einer
Mitteilung der „Literariſchen Welt“, vom Duce
perſönlich dargeſtellt. Für ſeine großen komödian
tiſchen Fähigkeiten wird Muſſolini hier
zweifellos das geeignete Betätigungsfeld finden.

Halleſches Theater und Kunſtieben.
Stadttheater. ute, Donnerstag,neueinſtudiert on Lebender Sigeen r e We

1ò& beſorgte Alfred Durra, die Einſtudie
rung der Chöre Siegbert Mees und das Bühnenbild fred
Oppel. Freitag „Lady Sonnabend „Der lebende Leich
nam“; Sonnta i Uhr öffentliche Hauptprobe zum T

e e eMittwoch hat heute begonnen. mr o keprwt

m ThaliaTheate I ortbysgobie ener zur in h
Städtiſche Sinfoniekonzerte. Die 5 i Hauptpzum erſten Konzert findet Sonntag, w. 53

n Soliſt: Profeſſor Guſtav Havemann
wierungen zu entfernen. Aber dieſe Verſuche ſind u Zum l cZu o C-MollSi iLohn eiintongert, We eben Siebente Sinfente de

m r
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0Heute zweiter Start des „L. Z. 127“
Aus dem verlogenen Kampf der J

a
e kommun en Betriebsräte der Firma Ba W S Um e Uhr früh

aufgestiegen
in Nürnberg nunmehr die Konſequenzen gezogen.
Sie ſind geſchloſſen zur SPD. übergetreten
und haben an die 4. Ortsgruppe der KPD. in
Nürnberg folgenden Brief gerichtet:

„Wir unterzeichneten Betriebsräte der Firma
D. Bach erklären hiermit unſeren Austritt
aus der KPD. Der Kampf der Partei

egen die Gewerkſchaften und ihre ge
amten Funktionäre kann von uns nicht mehr

unterſtützt werden. Wir betrachten die Gewerk
e als die einzige Waffe der Arbeiterſchaft

wirtſchaftlichen Kampf um Beſſerſtellung und
endliche Befreiung. Der Kampf der KPD. wird
notgedrungen zu einer neuerlichen Zer-

itterung der r W ten Shren. Wir betrachten das als ein er
rechen an der geſamten deutſchen

Arbeiterſchaft und können dieſe Einſtellung e
der Partei nicht mehr mitmachen. m

Angriffe rein perſönlicher Art und offene Un
wahrheiten, wie ſie in dem „Roten Glasarbeiter“,
dem lugblatt, as vor einigen Tagen in den h
Betrieben der Berginduſtrie verteilt wurde
ſtehen, können die Zuſtimmung ehrlicher Arbeiter
nicht finden. Wir fordern alle unſere Kollegen
auf, nach wie vor treu zur Wer rz halten und alle ſolche Schmutzblätter in Zu

nft zurückzuweiſen.“
Was hier von kommuniſtiſchen Betriebs-

räten über den Kampf der deutſchen Bolſchewiſten

m. e aC A 52r
d

h h c t ec hl c t ce h

Die Deutſche Reichspoſt hat bisher grundſätzlich
niemals ſogenannte Erinnerungsmarken für
beſondere Gelegenheiten oder zur Ehrung ir-

i ine iſſes herausgegeben. Dieegen die Gewerkſchaften geſagt wird, gilt in endeines Geſchehnü arken ſind nicht als Gelegenheitsmarken für 4 3leichem Maße für die Kampfesweiſe der Unſere Aufnahme zeigt die Länge der Gondel die eſe Fahrt gedacht, ſondern ſie ſind als Der Aaſref des Luftſchiffes, Dr. Ecke
KpPD. gegen die Sozialdemokratie. und die Haltegriffe an der Längsſeite, die teils reguläre Marken aufgenommen und ner, Aufnahme nach dem erſten Probe-

7 zum Halten der Mannſchaften bei Boden werden für die wirkliche Beförderung von Luft flug. Sein Sohn (links im Fenſter der
Held will Außenpolitik machen manövern, teils zur Anbringung der als poſtſendungen mit der auf der Marke verzeich Gondel) nimmt als 2. Steuermann amEin f einer Ländert feren Ballaſt erforderlichen Sandſäcke dienen. neten Beförderungsgelegenheit verwendet. Amerikaflug teil.

t verlangt Das Luftſchiff „L. Z. 127“ iſt nach dem Start entſcheiden und ſeine Entſchließun„Graf Zeppelin iſt um 8 Uhr zu ſeiner zweiten
ayern achkriegszeit, Weldungen aus Friedrichshafen für heute, gen ganz von der Wetterlage abhängi machen Fahrt aufgeſtiegen. Das Luftſchiff iſt auch diesmalo r Du derr ne Heern Held Donnergis früh 7 Uhr, ſtart bereit. Die will. An der Fahrt nehmen außer 16 Pr e ſſe ordnungsgemäß und glatt aus der Halle gebracht

regiert wird, hat immer das Bedürfnis gehabt, Fa za ind für 72 Uhr nach der Halle be vertretern zwei Vertreter des worden. Bald darauf ſetzten die Motoren ein und
von ſich reden zu machen. Neuerdings hat ſtellt. Wie Dr. Eckener Zeitungskorreſponden Reichsverkehrsmini I r wei es löſte ſich vom Erdboden. Das Schiff ſchlug zu
Herr Held, Miniſterpräſident und Außenſten am Mittwochabend mitteilte, will er heuteſtere Fahrgäſte und 38 Mann Be o-ſerſt weſtlichen Kurs ein und kreuzt jetzt über dem

e i e e e e er eregierung unter Hinweis auf den Gang der t ou e erleben e Der zweite Aniſtieg vollzogen Hſee aeete heft e henen
i rkonferen ebauen Vaderns Aue den niſertwin Außen Welche Richtung das Schiff nehmen wird, iſt ren en e kreten wird

olitik machen, und da er dazu ſonſt nicht noch ungewiß, weil ſich Dr. Eckener erſt nach Der Sonderberichterſtatter des WTVB. meldet:

ommt, r u er ſo und g P es
eht die notwendige Gelegenheit. Die Frage

er Zweckmäßigkeit ſpielt dabei weniger eine 2 Der Eilzugmörder Emil HoppRolle. d ſchen Regi ha 91 esmor proze ſoll e einem z bei rDer Antrag der bayeriſchen Regierung hat r e worden ſein. In einem Bauerngehöft war.wiſchen einem Teil der Links und Rechts e e e än. z Wacht. ein Einbruch verübt worden, bei dem dermen per ſharfen Kuseinander- Anter dem Verdacht, ſeine Frau 80 Meter in die Tiefe geſtürzt zu e Faſſette 50 i Torſsavohnar
ſetzung gef v r en ſge haben, um in den Beſitz einer Verſicherungsſumme zu kommen Fliehenden aber nicht ergreifen. Nach dem Steck
die anderen für die außenpoli iſche J n ter brief und der Perſonalbeſchreibung glauben ſie,Bändervertreter. Warum dieſer Streit Wenn Am 2. Oktober beginnt vor der Erſten Straf Dr. Alsberg (Berlin) und Rechtsanwalt Fleiſch Hopp vor ſich gehabt zu haben. Mehrere Polizei
Bayern nicht mehr will als eine Länderkonfe kammer des Landgerichts Dresden ein re in hauer (Dresden) haben den Antrag geſtellt, durch heamte, die ſich an der erfolgung beteiligten, worenz! Das Vergnügen ſoll es haben. dem ſich der Seſahenge Kaufmann Friedrich Louis das Gericht einen Lokaltermin an der Unfallſtelle gleichfalls in dem Flüchtenden den geſuchten Mörder

Treiber unter der Anklage des Gattenmordes im Hochgebirge abzuhalten. Zu der Verhandlung erkannt haben. Sämtliche Polizeibehörden der Um
zu verantworten haben wird; er ſoll im September ſind über 40 Zeugen und zahlreiche Sachverſtändige gebung fahnden nach dem Verdächtigen.Diebſtahl i öffentlichem 1926 im Großglocknergebiet ſeine Frau in eine geladen.

Eig ntum. Schlucht geſtürzt haben, um ſich in den Beſitz einerSe e J (Kadiomeldung) Verſicherungsſumme von 30 000 Dollar zu ſetzen.

Paris, 20. September. iomeldung. Der Angeklagte hat eine glänzende Karriere 2Der ſozialiſtiſche „Populaire“ weiß zu be gemagt. vom kleinen kaufmänniſchen Angeſtellten Ohne Sarg z die Erde geſcharrt
richten, daß ein Bankenkonſortium in Verhand les m S leek r

Marokko maſchinenfabrik. Jms n n der To ehe ſéchſiſchen r Elendsbilder vor FloridauGegend von Udſchda ſteht. Das Wlati erklärt adchen e n dem er ſo niht mehr n Ein heftiger Sturm, der als Ausläufer des OkeechobeeSees ſind bisher 300 Leichen geborgen
gegen derartige Abſichten müſſe man aufs ent konnte. Um die Geliebte zu halten, ſtürzte er ſich zweiten Orkans Neuyork am Mittwoch heimſuchte, worden. Die Leichen mußten ſarglos, vielfach ohne
ſchiedenſte proteſtieren, denn ſie ſeien nicht anderes in Schulden und verſprach dem Mädchen ſchließ brachte den Hafenverkehr zum Stikl jede Identifikation eingeſcharrt werden, um ein
als Diebſtahl am öffentlich en Eigenſſich die Ehe. Man vermutet, daß J ſtand und richtete beträchtlichen Gebäude Umſichgreifen von Epidemien zu verhindern
tum. h leeren Wein Veſcheft im ſchaden in der City von Neuyork und in den Unter den 8000 Geretteten, deren Beſitz von der

Sommer es nicht gut ging, verſicherte er eines Küſtenplätzen an, ohne bisher ernſtere Auswirkun Sturmflut reſtlos fortgeſpült wurde, iſt bitterſte

von Niede reich 5 Not. Kirchen, Schulen und Hotels, die dem UnDer r Tages ſein und ſeiner Frau Leben gegen Unfall gen zu haben. 8 Peteäußerte ſich am Mittwoch gegenüber dem Dürger nd Tod in Höhe von 30 000 Dollar. Ein Bild des Schreckens enthüllen die Berichte,wetter ſtandgehalten haben, ſind in Lazarette und
meiſter von Wiener Nauſtot r D e Jm September 1926 unternahm der Angeklagte die aus dem Sturmzentrum in Florida nach Neu Heime für Obdachloſe, deren Zahl ſtündlich wächſt,

e e e lante Kund: mit ſeiner Frau eine Erholungsfahrt ins Groß york gelangen. Jm Tiefland um den Okeechobee verwandelt worden.liegt

t beſti i ä ieſi ees torico ſind in 23 Städten ernſthaftemweh locknergebiet; am 14 September beſtieg er See ſind die Staudämme des rieſigen Binnenſ In Portorico ſinbundes geſt tt tet Peres vie e on mit ihr den 3100 Meter hohen Sonn M blid. ſwg die Sturmgewalt zuſammengebrochen und Lebensmittelunruhen ausgebrochen und neun Kom
eine Abgrenzung der beiden Aufmärſche erfolgen. Auf dem G h ſpielte ſch d un de haben den Flutwellen den Weg freigegeben. Zahl pagnien Nationalgarde aufgerufen worden, um die

Der Amneſtie, die auf Grund des Geſetzes vom Ding e re n T paten Nachmittag reiche Dörfer und Beſitzungen am ſind Bevölkerung zu beruhigen und mit Nahrung z
14 Pei dieſes res erlaſſen worden iſt ſind allein in die Unterkunftshütte zurück und erklärte vollkommen vernichtet v 7 D. x de verſokgen.
436 Perſonen orden. 242 Strafen yeinend, daß ſeine Frau abgeſtürzt ſei. Er der Palmbeacher Region und aus den ſſern

i e e e ſeeeete gee aneen, S ngekurzt, widerſprechende und falſche Anworden. Von den A2 Fällen des Straferlaſſes n daß Treiber am 11. September

e e l den e e ehe en en e n e Das Flugzeug der Zukunft
s entfallen 122 auf Hochverrat und 39 auf llen, de in unmittelbarer Näheahewertet e Aberguerung des Kanals mit einem Schraubenflugzeug

ür die Schuld des Angeklagten ſprechen ver1000 Le auf Guadelouve. en. Menehe Vor Antritt der von ihm vor-] Der ſpaniſche Flieger La Cierva iſt, wi Minute erreicht hat. Dieſe Zahl der n
Pari Septe Drahtb ſchlagenen Reiſe in das Großglocknergebiet hatte qus Paris berichtet wird, nach Ueberquerung des iſt ſchon bei geringer Eigengeſchwindigkeit desnen u r Treler ſich in reden erkundigt, ob die Ver Kanals mit einem Schraubenflugzeug inſFlugzeuges gegeben.

Der Gouverneur der franzöſiſchen Kolonieſſicherungsge h t bei einem tödlichen ge Bourget gelandet. Der Apparat iſt wie ein Das Flügelrad gibt em Fogg bigder
Guadel e hat am Mittwoch der franzö nfall im Hochgebirge zur Zahlung der Verſichegewöhnliches Füugzeug gebaut, und in d unerreichte S a ität. n Be nSuade oup iten ergänzenden Be- rungsſumme verpflichtet ſei; zur hatte er Schwerpunkt in geringer Se über dem Führerſitzſtorpannen, die beim augenbli ren an
ſiſſen Regierung ſeinen zweiter 77 Wirbelſturm verlangt, daß die abgeſchloſſene Verſicherung den ſiſt ein großes reidrehbares Flügelradſdes Flugweſens etwa 75 Prozent aller Unfälle r.
e e See Tuek hogergier do Verwandten ſeiner Frau und ſeinem Geſchäftsteil angebracht. Dieſes Rad, das einen Durchmeſſer vorrufen, ſind für den neuen Apparat voll
über dem Stillen Ozean angerichtet hat, zukommen haber verſchwiegen werde. Der An eklagte verſuchte lyon 25 Meter beſitzt und damit die geſamte Längefkkommen gefahrlos. Der Start und die Lan

en Da e r re en weiter zu erreichen, daß ſeine Frau in Heiligen des rates um das velde übertrifft, ſteht in dung können ſich auf einem verhältnismäßig klei
weitem größer, als man ſie urſprünglich angenom t beſtattet werde; von dem Ortsvorſteher ver keinerlei rn mit dem Motor und tritt new Raum vollziehen. Für den Start genügt eine
men hatte. rillein in PointeaPitre beträgt die langte er die Ausſtellung einer Beſcheinigung, lediglich durch den ltd r in Bewegung. Seine Fläche von 5 Quadratmeter
Zahl der Toten 660. Aus der näheren Umgebung daß ſeine Frau t ha e Silgig Hebkraft beginnt, ſoba

Stadt Todes eldet ſei und ihm ſelbſt keine Schuld treffe. SchlieWude ſo kein 200 ne den erderte x ſt eiligenblut aus die Verſicherungs e er eeer
e en n ermelſen haften laſſen wollte, iſt in einem PrivatſanatoriumHeriſeer Reihe h We euſheft h de Hahn a eben en D er tolle Anterſuchungsrichter. in BerlinSteglitz untergebracht worden. Der

ſuchung gegen den verhafteten er C don el die Unglücksſtelle entſandter Detektiv die Der Amtsgerichtsrat Dr. Stahlberg aus Nervenzu ſa mm nbru und du göſtige
walt und Notar Meyer II hat urd te hatte Anſicht ausſprach, daß Frau Treiber von ihrem Bärwalde, der in einem Anfall von Verfolgungs Erkrankung des J i er en auf U er
reiche Verfehlungen ergeben; der n be elder Mann in die Schlucht geſtürzt worden ſei. wahn bei der Unterſuchung eines Selb tmordfa eslarbeitung zurückgeführt.
bisher nur geſtanden, in zwei Fällen Jlagen zu Im Jahre 1926 war gegen den Angeklagten be ſämtliche Familienmitglieder des Selbſtmörders, Die e n Mütwvghnahwitag848 We
in Höhe von ungefähr 8000 unterſchlag An reits eine Unterſuchung eingeleitet worden, die aber ſeine eigene Sekretärin, den Strafanſtaltsbeamten ie „Europa“ i n a w
n e a ſei n wegen Mangels an Veweſſen eingeſtellt werden feſtnehmen ließ und den Land derte ſdenten ne Zwiſchenlandung in Konſtantinopel in

r r wthen gen of ſewe mußte. Die Verteidiger Treibers, Rechtsanwalt den Bürgermeiſter und einen Polizeikommiſſar ver-Angora gelandet.
Geiſteszuſtand unte

es 80 Umdrehungen in der

uchen zu laſſen.

n

z



der SPD., freien Gewerkſchaftenefelligen Vereine ſowie der ſoziali

ne e imMe r e Te t dear 44d 2 Treppen. Fern r
Halle.

reitag im Jugendbeima e drei Die Muſiker müſſen
nſtrumente mitbringen. rſcheint zahlreich.

Aus dem Bezirk
Löbe Freitag. d. 21. September

abends s ühr. im Gaſthof
Zur Quelle Mirgl. Verſammlung,edner Reichstagsabg. Genoſſe
Veters (Halle Es iſt Pflicht aller
Mitalieder, in die Verſammlung
tommen und Freunde unſer
wequng mitzubringen.bannerkameraden und Volte
leſer ſind treundlichſt eingeladen.

Trebitz ee abends 2 rhof Höpfner wichtige nitalieder-
verſammlung. Tagesord dnung: Die
Gemeindewahlen. Redner Stadt-
rn eter Genoſſe Flücht (Halle).

s iſt deshalb notwendig daß alle
italieder in dieſer Verſammlung

erſcheinen und Freunde unfrer Be
wegung mitbringen.
VanndorfLauchhammer.
Donnerstag. den 20. Sept., abends

Uhr, bei Weſenigt VJerſammlung.
Wicht. Tagesordnung. Auſſtelung
der Kandidaten zur GemeindeKreistags- u. Provinziallandtags-wahl. Wal der Delegierten zur
Unterbezirkskonferenz. Kein Mit-
glied darf fehlen.
Delitzſch. Arbeiter Wohlfahrt.

ryitag. den 21. Septbr.abends 8 Ubhr, Verſammlung im
„Ring“. Alle Frauen der Genoſſen
und Volksblattleſer ſind herzl. ein
eladen. Vortrag der Genoſſin
ackwitz.

Bad Liebenwerda. e
20 Uhr. im Schützentzaus Mgliederverſammlung. 1. Stellungnahme
zu den Gemandf und Kreistags-

hlen. Wahlen r Unterbe-rkstag. alle Mitglieder müſſen
erſcheinen.

VraunsdorfVedra.
Uhr. in Braunsdorf. Gaſthauseibicke, Mitalreder-Verſammlung.

oltsblattleſer als Gaſte haben
utritt. Tagesordnung Stelung-nahme zu den bevorſtehend. Wahlen

z Bericht von der Kreiskonferenz.
r Wichtigkeit wegen iſt es Pflicht

jedes Genoſſen und jeder Genoſſin.
pünktlich zu erſcheinen.

Zſcherben. tag da den z t.
kal W itgüedirBnie

it Vortrag über „UÜnſeretbeit in der Gemeinde San
reistagsdelegierter S

n endarſt t ich daße itglieder erſcheinen. oltsdblattleſer ſind freundl. eingeladen.
Sonntag, 23. Septemb.Crei eld. vorm. üdr im Soeat

Zur Linde“ wichtige Vorſtandsung, wozu alle Mitglieder des er

o rten Vorſtandes zu erſcheinen
Zim Beſonderer Umſtände

halber findet unſere
talieder- Verſammlung diesmal

Sonntag, den 23. September. 20 Uhr.
w Stern ſtatt. Die Wichtigteit
der Ta esordnung Stellungnahme
u den Kommunalwahlen) erfordert
as Erſcheinen aller Parteigenoſſen

vo w. eSonnabend, u 22. Septabends 8 Uhr: iBotw erſammlung. Vortrag:

ölkerfriede oder neuer Krieg
eferent: Kurt Heyne. Partei

angelegenheiten.

keichhhanne

Schwan ſo boll

S T
Ortsgruppe Halle.

Kam. Hermann Gruber iſt verſörben. Beerdigung Freitag, den
i. September. nachm. 230 ühr Nordhte Die Kameraden ſtellen ſich

à br am Waſſerturm. Roßplatz.
ußer von der 3. Abterlung werden

von den e Abteilungena86 Möglichkeit Fahnendeputati-
onen erwartet.

Abrechnungen. Die Abrechnungen
er Unterkaſſierer haben unbedingt
is Montag. den 24. Sept., mit den
bt. Kaſſierern zu erfolgen. Diebt.-Kaſſierer rechnen am ienstag.

dem 25. r in der Zeit von 6bis /29 Uhr ab3. Abteilung. Donnerstag. den
J September, abends 8 Uhr. wich-
e Funktionär- und Feſtausſ u
re in Kloppes Reſt aurant. Vo

bliges Erſcheinen wird erwartet.
eſond Einladungen ergehen nicht.

Eleder
Seerdigungs guſtitut
der vereinigten Tiſchlermeiſter

e. G. m. b. H.

Freiſtraße s
Telephon 628 1056

Bei eintretendem Sterbefalle geT telephoniſche od. alntis
Anzeige, es werden alsdann alleerforderl. a renrgn prompt
und koſtenlos erledigtSärge
aller Art zu reellſten Preiſen

BereinsKalender

Kadechatt er Povimn Sachen zu Herveborn

Zelchnunes- Einladung

Goldmark 4000000 8prozenfige

reichsmündelsichere Golüpfandbriefe,

Reihe 20, der Preußischen Zentralstadtschaft

zum Jeorzugskurse von 97 (letzter Berliner Börsen-

Zeichnungsfrist:
1928, vorzeitiger Zeichnungsschluß bleibt vorbehalten.

Zinstermin: 2. Januar und 1. Juli, nächster Zinschein
ist am 2. Januar 1929 fällig.

Stückelung: 100,
mark (1 Goldmark dem Preise von 1/2790 kg Peingold.

Lieferung der Stücke: Sofort spesenfrei.

Die Goldpfandbriefe sind seitens der Inhaber unkünd-
bar. Die Gesamtkündigung seitens der Preußischen Zen-
tralstadtschaft ist frühestens zum 2. Januar 1934 zulässig.
Als Sicherheit für die Goldpfandbriefe dienen erststellige
Feingoldhypotheken, das eigene Vermögen der Zentral-
stadtschaft und der ihr angeschlossenen acht Stadtschaften
sowie die Garantie der beteiligten acht preußischen Pro-
vinzen, die anteilig in voller Höhe haſten.

Die Auslosung der Goldpfandbriefe erfolgt zu 100
Die von der Zentralstadtschaſt ausgegebenen Goldpfand-
briefe sind bei der Reichsbank in Klasse „A“ beleihbar;
der Antrag auf Zulassung der Reihe 20 ist bereits gestellt.

Zeichnungen werden von allen Banken, Bankiers,
W Stadtschaften sowie der unterzeichneten Körper-
schaft. entgegengenommen.

III
rermvrechan, Herseburg 18 166landeshaus II

J

W u e 9rtgeinen Kleinen Saal oder ein
größeres Vereinszimmer dann

wenden Sie sich an

h h h h h eMagdeburger Str. Tel. 286 33
Jeden Freitag abend Grammo-
phonplatten Vorführungen vom

C Musikhaus „Standard“. so

S Nordsee
1 Wag on blurfriſche, prachtvolle

brübeteringe, 23,

RNezepte dazu gratis
Ein Teil der geſamtenFiſchdan flotte fiſcht auf He

ringe. dieſelben beſonders
fett und zart ſind, ſollte WHausfrau dieſes delikate Se
auf den Tiſch bringen.

Ferner:
Goldbarſch ohne Kapf S 40)
Goldogrionlet ohne Haut

d GrätenBratgohen: war
Bratſchellſtſch mit Kopf 5 309

r ohne Kopf,groß, fett 8 704
vgu ohne KopfNordkap 9 554Kabeljan ohne Kopf S 709
Echte Makrelen S 459

Ferner täglich friſch
Allerfeinſte, zarte, delikate, deutſche

ketthücklinge 50,
Jetzt von ſolch lichem Geſchmack
wie im ganzen Jahr nicht mehr.

1 Waggon neue deutſche

zrutheringe 90
ca. 10-12 Fiſche

n Meaus e ä SI n J e -Ahbsprämgee? r an gem Fuepiatz Naue- Metteden.
am Sonntag cm 23. September,

5 Uhr

kurs 98/0).

Vom 20. September bis 10. Oktober

200. 500, 1000, 2000 u. 5000 Gold-

ma

Utridecerlepgertnbe

bSuster Keston

Pacerhatkalen

Mit diesem neuen Lustspielschlager
des ewig ernsten Komikers haben
wir nicht nur seine Vtärkste und
zwerchfellerschütterndste Leistung.
sondern auch den einzig in dieser
Saison erscheinendon Buster-Keaton-

Die ganze Welt sehütteltsieh vor Lachen über die
nennen Strefteohe Buster

entong.
Halle wird Lachsetürme er-

leben wie nie zuvor

Ufa-[deater ANelomenade

Mergan, Freitag. Erstaufführung

Greta Garho
die sohönste Frau der Erde als

Anna Karerina

in dem gleichnamigen Film nach dem
berühmten Roman von Leo Tolstoi
wurde in Berlin 14 Wochen lang

von 185 000 Personen umjubelt.

S Das xlänzende Getriede des Kalser-
S lichen Hofes von St. Petersburg mit

seinen raus chenden Festlichkeiten
entfaltet sich vor unseren Augen.
G Jagden. Rennen, Sohlittenfahrten,
Belustigungen aller Art führen einen
tollen, bunten Wirbeltanz um zwei

rderung der vols

eicberband Leunn.
Donnerstag, den 20. September, um 20 Uhr,im kleinen Jal des Geſellſchaftshauſes des Ammoniat

werkes Vortrag der Frau Schulrat Schäfer (Saalfeld)
über das Thema:

„Iie Gefänräung der Iugend urd e Inwelt

Die Eltern, Erzieher und die reifere Jugend des Zweck-
verbandes Leung werden auf dieſen Vortrag aufmerkſam
gemacht und zu dieſem eingeladen.

Röſſen, den 14. September 1928.
Der Verbandsvorfteher des ZweckverbandesLeung

Cornely.

n

l Wegen

Uerig n belse 96
Marke „Seehund“
Doſe 2 Inhalt nur

Kwtenlvge T
ohne Wartezeit gegen ding mäßiger

MonatsbeiträgSEonder Abteil 3 Dargeldrerſiernmg

bis 2000 RM., au h Erddeſtattung
zulä

Rechtsanſpruch? Kein Kirchenaustritt!

benerabverehung

für den Bexirk Halle a. S. an organi-
ſatoriſch und Pult i gewandten Herrn
von bekanntem rſicherungsunternehmen
zu vergeben. Fachmann aus der Klein
lebens oder Beſtattungsverſicherungsbranche
bevorzugt. Günſtige Tarife, weitgehende

Unterſtützung, Direktionévertrag.

Angebote erbeten unter Ja 9239 an
Jnvalidendank, AnnoncenExpedition,

Berlin W D. 9518

hcatfadrneugfitne J

erseburg, Steinstr.
Gewissenhbafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 Mäbige Preise Tel. 604
Anmeldungen jederzeit Steinstr. 13

Madſdeate Fneehing

wwſeichederhausfra
Heute

Donnerstag
20--22 Uhr
Der lebende

Leichnam
Freitag,

20--228 Uhr
Iaduy X

Walhalla

Täglich 20 Uhr
die große

Varieté- u. Zir
kusRevue

win üetn
mit ihren fünf
Vollblutpferd.

und weitere
Weltstadt

Attraktionen!

Preiſe von 0,75
bis 4,50 Mk.

C

Jugenüliche haben Zutritt!!

Boginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Menschen, die um ihrer großen Liebe
willen leiden.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Täglich geöffnet von 10 bis 20 Uhr

„Stogizebützenhane“

21. bis 25. September 1928

Eintritt: Mk. 0,60 ein schließlich Steuer

n
Wer ist P. B. 7
Die erſt. 40 Ein
ſender der rich
tigen Antwort
auf dieſe r
erhalten für die
am l. Oktob. im
Walh,- Theater

ſtattfindende
je 2

intritts karten
in der Preislage
zwiſchen Z,- bis
Mk. zum halb.
Kaſſen Preiſe
Schriftl. Antw.
unter genauer
Adreſſenangabe
bis 23. Sept. an
die Direkt. des
Walh. Theagt.
erbet. Die Ein
end. der erſten

40 richtig. Ant
worten werden
ſchriftl. benach

Dr Man boeachte die genaue Adresse

richtigt. 5931

onMeuwene

harmonium;

net
zu günstigen

Zahlungsbeding
in großer Auswahl

am Riedeerpiair

Katalog Kkosten-

C 2
Hosenträger
Ktrumpfhalter

Damengürtel

billigſt bei

Glauchaer Str. 27

d CO A G HALLE
6RSTEINSTR- 86787

MARKTPLATZ z



Heute, Donnerstag, den 20. September, 20 Uhr,
findet im „Volkspark“, Burgſtraße 27, eine

Große Funktionärſitzung
ſtatt. Alle Funktionäre, welche im Beſitz einer
grünen Ausweiskarte ſind, haben beſtimmt und
pünktlich zu erſcheinen.

Das Sekretariat.

Privalquartiere geſucht!
Am Sonnabend, dem 29., und Sonntag,

den 30. September, findet in Halle eine Mädel
tagung der SAJ, ſtatt, zu der noch eine Reihe
Quartiere gebraucht werden. Die Bezirksleitung
der Juend appelliert an die halliſche Parteigenoſſen-
ſchaft, eine Unterbringung der Mädels in Privat

artieren zu ſichern. Jn Frage kommt nur die
cht zum Sonntag. Auch Mittageſſen kommt nicht

in Betracht, da dieſes gemeinſam eingenommen
wird. Die Mädel werden gern mit einem einfachen
Lager vorlieb nehmen.

Meldungen ſind an das Partei oder Ju
endſekretariat, Harz 42/44, erbeten. Eine kurze

klärung auf einer Poſtkarte genügt!

Vorträge über Arbeitsrecht.
Am Freitag, dem 21. September, wird Pro-

ſſor Dr. Boehmer im Rahmen der Gewerk
chaftskurſe an der hieſigen Univerſität ſeine Vor
äge über „Arbeitsrecht“ beginnen. Hörer-

anmeldungen werden noch zu Beginn der erſten
Vorleſung im Hörſaal I des alten Univerſitäts-
gebäudes entgegengenommen. Nur Gewerkſchaftsmitglieder haben Jutritt Koſten entſtehen nicht.

Die Vorträge beginnen pünktlich 7 Uhr.

Es bleibt bei 6 Ahr!
Man ſchreibt uns: Der SiebenUhrLadenſchluß

an Ausnahmeſonntagen vor Weihnachten, wie ihn
die Hauptgemeinſchaft des deutſchen inzelhandels
efordert hat iſt vom preußiſchen Miniſterium für

ndel und Gewerbe abgelehnt worden. Die
Angeſtellten verdanken das dem energiſchen Vor
gehen des Zentralverbandes der Angeſtellten.

Kandeseiſenbahnratsſitzung in Halle.
Der Landeseiſenbahnrat Magdeburg für die

Reichsbahndirektionsbezirke Halle und Wernher
ielt, wie uns die Preſſeſtelle der Rei sbahn-

direktion Magdeburg mitteilt, am 14. September
in Halle ſeine 9. Sitzung ab. Es wurden Tarif-,
Beförderungs, Wagengeſtellungs und Fahrplan
angelegenheiten erörtert und verſchiedene ünſche
aus Mügliedertreiſen über Tarif- und r
verbeſſerungen entgegengenommen. Jm Vorderrunde der Ersrterungen ſtanden die am 1. Oktober

in Kraft tretenden Jnternationalen Ueberein
kommen über den Perſonen, Gepäck und Eiſen
bahnſrachtverkehr ſowie die Deutſche Eiſenbahn
verkehrsordnung, ferner die im Güter und Tier
verkehr am gleichen Tage und im Perſonenverkehr
am 7. Oktober in Kraft tretenden Tariferhöhungen
und die von ihnen nicht betroffenen Reiſen und
Frachtgüter.

Sonntagsrückfahrkarte und Schnellzugsbenutzun
Bisher konnten die Jnhaber von Sonntagsrück-
fahrkarten nach Löſung einer Zuſchlagskarte in
ewiſſen Grenzen auch Schnellzüge benutzen. Na

u neuen, vom 7. Oltober an geltenden Eiſen
bahntarif iſt dieſe Erleichterung ausgeſchloſſen.
Danach dürfen künftig nur Eilzüge mit Sonn
tagskarte benutzt werden. Das utete nichts

res als eine gänzliche Unterbindung des Sonn
tagskartenverkehrs au weiten Strecken. Statt daß
die zahlreichen Wünſche des Publikums nach einer
Erleichterung des Sonntagsverkehrs erfüllt worden
wären, iſt alſo eine Erſchwerung eingetreten.

ch denheit dafür einſetzte, daß jeder

Zweites Blatt.

Kein Grund zur

Halle, den 20. September.
In der Stadtverordnetenſitzung am Montag ſind

bei der Erörterung der Angelegenheit der Gefähr-
dung der Einwohnerſchaft der Stadt Halle durch
die Abgaſe der Schwelerei in Bruckdorf
ſowohl von einigen Rednern aus der Verſammlung,
wie auch von Oberbürgermeiſter Dr. Rive heftige
Angriffe gegen das Verhalten der Bergbehörde in
dieſer Angelegenheit gerichtet worden. Die einzel-
nen Redner haben kein Blatt vor den Mund genom
men, als es galt, der durchaus berechtigten Empö-
rung Ausdruck zu geben. Am ſchärfſten ging wohl
der Oberbürgermeiſter gegen den nach ſeiner
Anſicht allein verantwortlichen Bergrevierbeamten
vor, dem er vorhielt, daß er in Sachen der Bruck
dorfer Giftgaſe, die eine Bevölkerung von 200 000
Menſchen gefährden, nicht ſo energiſch ſei, als gegen
den Magiſtrat wegen der angeblichen Behelligung
einiger Anwohner des Bades Wittekind durch einen
Schornſtein. Es war vorauszuſehen, daß die Berg-
behörde den gegen den zuſtändigen Bergrevier-
beamten erhobenen Vorwurf der Pflichtver-
letzung nicht ſo ohne weiteres würde einſtecken.
Und ſo wundern wir uns gar nicht, heute eine län
gere Zuſchrift des Oberbergamtes zu erhalten, in
der gleich eingangs von Unſachlichkeit und Be
amtenbeleidigung die Rede iſt. Es würde
in der Tat den Gipfel darſtellen, wenn die ganze
Kampagne endete mit einem Beleidigungsprozeß
gegen den Oberbürgermeiſter oder irgendeinen der
Stadtväter. Das wäre großartig, echt halliſch.

Folgendes hat das gekränkte Oberbergamt der
halliſchen Bevölkerung weiter zu ſagen:

„Jn der Sache ſelbſt ſcheint uns aber eine
Aufklärung der Oeffentlichkeit ſchon jetzt geboten,
damit die in der Stadtverordnetenſitzung zutage
getretenen irrigen Anſchauungen nicht im Publi-
kum weiter um ſich greifen. Zunächſt iſt feſtzu-
ſtellen, daß für die Prüfung, Genehmigung und
Ueberwachung der eigentlichen Schwelanlage ledig
lich der Bergrevierbeamte für WeſtHalle zuſtändig
iſt, der vor der Erteilung der Betriebserlaubnis
eine große Anzahl von einzelnen Bedingun-
gen geſtellt hat, bei deren genauer Befolgung das
Entweichen ſchädlicher Gaſe unbedingt hätte ver
mieden werden können. Jnwieweit die Betriebs
leitung der Schwelerei ein ſtrafbares Verſchulden

Beunruhigung?
Das Oberbergamt findet, daß bei „Alwine“ alles in Ordnung iſt
Eine unverſtänd'iche Stellungnahme gegen die Stadtvertretung

an den aufgetretenen Uebelſtänden trifft, unter
liegt zurzeit der Prüfung. Gegebenenfalls werden
die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen werden.

Das Oberbergamt als vorgeſetzte Behörde
des Bergrevierbeamten iſt mit der Angelegenheit
erſt befaßt worden, als der ſtarke geſundheits-
gefährdende Gasausbruch am 10. September er
folgte und die Oeffentlichkeit in Erregung verſetzte.
Das Oberbergamt hat ſofort die nötigen Ermitt-
lungen an Ort und Stelle vorgenommen und
ſcharfe Vorſchriften zur Verhütung von Wieder-
holungen unter Androhung der Stillegung des
Schwelereibetriebes erlaſſen.

Wenn das Oberbergamt ſich nach reiflicher
Ueberlegung nicht zu einer ſofortigen vollſtändigen
Stillegung entſchließen konnte, ſo iſt dies deshalb
geſchehen, weil es überzeugt war, daß die angeord-
neten Maßnahmen bei genauer, vom Bergrevier-
beamten ſtändiger überwachter Durchführung zur
Beſeitigung der Gefahr genügten. Dieſe An-
nahme iſt durch die bisherige Erfahrung beſtätigt
worden, da ſeit dem 12. dieſes Monats keine ge-
ſundheitsſchädlichen Gaſe mehr abgelaſſen worden
ſind.

Bei einer geſtern vom Berghauptmann, dem
Dezernenten und dem Bergrevierbamten unange-
meldet vorgenommenen Reviſion der Schwelanlage
hat ſich herausgeſtellt, daß der Betrieb derſelben
weſentlich eingeſchränkt iſt und genau nach den
erlaſſenen Vorſchriften geführt wird. Es iſt daher
nach menſchlichem Ermeſſen ausgeſchloſſen, daß ſich
künftig wieder geſundheitsſchädliche Gaſe in die
weitere Umgebung der Schwelerei verbreiten kön
nen. Es liegt alſo durchaus kein Grund zu einer
Beunruhigung der Oeffentlichkeit vor.“
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So die Zuſchrift des Oberbergamtes, die uns
einige Minuten vor Redaktionsſchluß zuging, die
wir alſo heute nicht mehr der eingehenden kritiſchen
Würdigung unterziehen können, wie ſie es verdiente.
Wir kommen auf die bergamtliche Beruhigungsnote
ausführlich zurück, erwarten aber auch vom Magi-
ſtrat, daß er nunmehr ebenfalls das Wort nimmt,
ſeine Archive öffnet und der Bevölkerung, für deren
Wohl und Wehe er verantwortlich iſt, ſagt, was
iſt! Denn was da wird, darüber kann man ſich
nunmehr ein un gefähres Bild machen.

Induſtrie und Handelskammer
Für den Befähigungsnachweis im Kaufmannsftande Gegen die Kauffparkaſſen

Halle, den 20. September.
Nach dreimonatiger Pauſe trat am Mittwochdie Jnduſtrie und Handelstammer Halle zu einer

Tagung zuſammen, in der zunächſt zehn neue
Kammermitglieder wurden. Außerdem
wurden der Direktor Marcus Hey (Schwoitſch)
als Probenehmer für Rohzucker und Melaſſe und
Fabrikbeſitzer Arno en zur Feſtſtellung
der Beſchaffenheit, enge und richtigen Ver
packung von Holz öffentlich angeſtellt und vereidigt.

neber den kleinen Befähigungsnachweis im
Kaufmannsſtande

referierte Herr Böttcher, der ſich mit Entſchie
aufmann, der

Lehrlinge ausbilden wolle, den Nachweis erbringen

müßte, daß er ugſt eine n 7chloſſene kaufmänniſche Lehrzeit hinter ſi habe.
s ſei leider beſonders im Einzelhandel feſtzuſtellen,

daß ſogenannte Kaufleute e als billige
Arbeitsträfte und Ausbeutungsobjekte einſtellen,
ohne eine gewiſſenhafte und ſachkundige Ausbildung des gchrüings garantieren zu können. Die-
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müſſeentgegengewirkt werden und der
ewiſſenhafte Kaufmann vor dem gewiſſenloſen geg. werden. Herr Böttcher vertrat ſchließlich die

einung, daß auch eine Gehilfenprüfung
eingeführt werden müſſe, die in der Schweiz und
in 20 deutſchen Handelskammern bereits vorge-
men würde und leidliche Ergebniſſe gebracht

e.

Jn der Debatte ſprachen ſich alle Redner für
den Be des Lehrherrn aus, wäh-
rend über die Gehilfenprüfung die Meinungen ge-
teilt waren. Das Letztere ſoll unter Berückſich-
tigung einzuholender Prüfungsergebniſſe im enge-
ren Kreiſe weiterverfolgt werden.

Herr Syndikus Dr. v. Boenigk ſprach als-
dann über die

Kaufſparkaſſen im Einzelhandel,
wie ſie die bekannte Karſtadt A.G. eingeführt hat.
Die Karſtadt A.-G., die über 51 Millionen Dollar
Aktienkapital und 30 Millionen Dollar Hypotheken
und insgeſamt über 1 Million Quadratmeter Ver
kaufsfläche verfügt, begründet die Einrichtung ihrer
Kaufſparkaſſen damit, daß ſie ſich gegen die über-

Liwera- Strümpfe
garantiert erste Wahl
in allen Modefarben

Halle Saale)

Donnerstag, den 20. September

Chriſtianus Thomaſius, der Be
gründer der Univerſität Halle.

Zu ſeinem 200. Todestage; geſtorben am
23. September 1728.
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d 2 7 eer S hDer Rechtslehrer Chriſtianus Thomaſius, Be-
gründer und Rektor der Univerſität Halle, war der
erſte deutſche Juriſt, der in deutſcher Sprache las.
Er hat ſich auch auf dem Gebiete der Philoſophie

große Verdienſte erworben.

handnehmenden Abzahlungsgeſchäfte rich-
te. Trotzdem die dieſer r nochſehr klein ſeien, rechnet Karſtadt nach und nach
mit einem großen Aufſchwung. Der außerordent-
lich hohe Zinsfuß (12 Prozent) hat die Banken
und Sparkaſſen als Zentralſtellen des Geldverkehrs
auf den Plan gerufen. Dieſe behaupten, die Ein
richtung arbeite der erwünſchten Senkung des
ger n entgegen und fördere die Ueberlegenheit
der Großbetriebe im Einzelhandel auf Koſten des
kaufmänniſchen Mittelſtandes. Das Bankgewerbe
iſt nach Darlegung des Handelskammerpräſidenten
der Auffaſſung, daß die Kaufſparkaſſen einen
ten Verſtoß gegen das Depoſitengeſetz darſtellen.
Eine eingebrachte r des Syndikus Dr.
v. Boenigk, die ſich gegen die Kaufſparkaſſen wen
dete, wurde dem Vorſtand zur Ergänzung in
einigen Punkten überwieſen. Jn ſeinem Vor-
trag über

„Die Gegenwartslage und Zukunftsausſichten
des deutſchen Außenhandels“

e Herr Dr. Neuß beſonders die Aus
landsbeziehungen des halliſchen Handelskammer-
bezirks. Nach der Feſtellung, daß die hohen Repa
rationszahlungen einerſeits und die unretg digeEr r des Weltmarktes für Deutſchland
andererſeits der Schlüſſel für unſere ſchwierige

handelspolitiſche ſeien, betonte der Rednek,
daß trotzdem der ſeit 1925 beſchrittene
Weg des in Ausbauesder Auslandsbeziehungen weiter-
egangen werden müſſe, um aus dem
ilemma herauszukommen. Seine Ausführungen

über die bezirklichen Auslandsbeziehungen fanden
ſtarkes Jntereſſe, da er nachweiſen konnte, daß wir
beiſpielsweiſe mit Rußland, Frankreich
und der Türkei gute Beziehungen unterhalten.
Selbſt nach Polen ſteigt Deutſchlands Ausfuhr
trotz des Zollkrieges. Die geringſten Ausſichten
m für die Vereinigten Staaten vorhanden, in

enen es nur wenigen Branchen gelungen iſt, Ein
gang zu finden.

ach einem informatoriſchen Bericht des Herrn
Dr. Neumeyer über ſchwebende Angelegen-
heiten der Steuergeſetzgebung, der keinepoſitive Stellungnahme auslsſte, konnte die öffent-

liche Tagung geſchloſſen werden.

Pflanzenpflege durch Schulkinder.
Die von den Kindern der Volks- und Mittelſchulen

gepflegten und mit Preiſen ausgezeichneten Blumen-
ſtöckchen werden Sonntag, den 23. September, von 10
bis 17 Uhr in der Aula der Talamtſchule, Dreyhaußt-
ſtraße, öffentlich ausgeſtellt. Die Beſichtigung iſt jeder-
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mann geſtattet. Der Eintritt iſt frei
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Fahlſch rmabſprünge eine Senſation
Frau L. M. Triebner iſt für den halliſchen Siege

zu zwei Fallſchirmabſprüngen verpflichtet worden.
wird zum 93. und 94. Male aus dem Flugzeug ſpringen.
Hier plaudert ſie von ihrer Kunſt

Ein Menſch, der ſich hoch oben in den Lüften
vom ſicheren Boden des Flugzeuges abſtößt
Ein Menſch, der ſich überſchlagend hinabwirft,

der fällt und ſtürzt, um plötzlich am
rettenden Schirme zu ſtoppen! Ein Menſch, der
noch aus der Höhe lachend der ſpannend-aufgereg-
ten Menge zuwinkt, bis er ſich ſchließlich mit ge
ſchickten Pendelbewegungen arbeitend wieder der
Mutter Erde ſtellt! Das „prickelt“, aber
freudiger Beifall löſt erleichternd die Spannun-

gen e„Sachgemäße“ Fallſchirmabſprünge ſolche,
die mit Ruhe und Sicherheit vorbereitet und be
rechnet werden. Solche Sprünge, die nicht fern
des Platzes, ſondern die vor den Augen der Zu
ſchauer ſtattfinden, weil dieſe alle Vorführungen
aus der Nähe ſehen wollen ſolche Abſprünge
tragen entſcheidend dazu bei, daß ein Flugtag zueinem Ereignis von beſonderer Bedeutung wird.
Genügend praktiſche Erfahrung gehört zur ſicherenVorführung von Fallſchirmabſprüngen, aber wenn

ſelbſt eine Frau dieſes Handwerk meiſtert, dann
bietet der Flugtag in der Tat etwas Beſonderes.

Nicht zum Zwecke freiwilliger Abſprünge wurde
der Fallſchirm konſtruiert, das weiß jedermann.
Aber dieſe Art Vorführungen tragen dazu bei, das
Vertrauen auf den Schirm zu feſtigen. inepraktiſche Vorführung gilt heute a i „Sen
fation“. Wer aber tiefer ſieht, erkennt ſeinen
wahren Wert als „Rettungsgürtel der Lüfte“, ſo-
bald er nur einmal einen Menſchen aus ſchnellem
Flugzeug am Fallſchirm hat zur Erde nieder
ſchweben ſehen.

Die ſtädtiſchen Betriebsräte auf dem
mitteldeutſchen Zentralflugplatz.

Der Magiſtrat fördert die Fortbildung der
Betriebsräte.

Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden des Ge
ſamtbetriebsrats der ſtädtiſchen Werke und Ver-
waltungen der Stadt Halle ließ der Magiſtrat die
Betriebsräte am Mittwochmittag in drei großen
Autobuſſen nach dem Flughafen Schkeuditz beför
dern. Gegen 1 Uhr mittags trafen die Teilnehmer
auf dem Flugplatz ein, wo ihnen vor allem dieerrliche Pracht der in voller Blüte ſtehenden Dah

ien ins Auge fiel. Nach einer kurzen Beſichtigung
der Flughafenanlage ſtellte das Mitglied des Auf-
ichtsrates der Flughafen A.G. und des Wirt-
chafts- und Verkehrsamtes Stadtv. Schaum-

urg (Halle) den Leiter des Flughafens, Herrn
Major a. D. Göbel, den Betriebsräten vor und
warnte die Anweſenden, den Flugzeugen zu nahe
g kommen, damit der Luftfahrtgeſellſchaft kein

chaden entſtehe. Darauf ergriff der Leiter des
Flughafens das Wort. Jn ſeinem Vortrage ging
der Redner auf die verſchiedenen Flugzeugtypen
und ihre Vorteile und Nachteile ein; auch auf die
Lage des Flugplatzes als des größten wie auch des
idealſten nicht nur Deutſchlands, ſondern Europas
wies er hin. Durch den Vortrag und die Erläute-
rung der verſchiedenen Vorrichtungen in der Flug-
halle verſuchte der Redner bei den Betriebsräten
das Intereſſe für den Luftverkehr zu r
u. vertiefen. Stadtv. Schaumburg dankte dem

nerim Namen der Betriebsräte, auch dem
Magiſtrat, der in dankenswerter Weiſe dafür Sorgee hat, daß den Vertretern der ſüdgte

rbeiterſchaft es ermöglicht worden war, den für
die Weiterentwicklung unſerer engeren Heimat ſo
wichtigen Flughafen in Augenſchein zu nehmen.
Es wäre wünſchenswert, wenn der Magiſtrat auch
ſeine induſtriellen Werke einmal den Betriebsräten
zur gemeinſamen Beſichtigung freiſtellte, dann
wären die Betriebsräte auch in der Lage, den ein

Belegſchaften über das Wahrgenommene
uskunft zu geben. Der Magiſtrat würde an der

Weiterbildung der Betriebsräte ſelbſt den meiſten
Vorteil haben.

Albert Schumann, Mitglied des Be-
triebsrates der Straßenreinigung.

Wer kennt die Leiche
Heute vormittag 7.30 Uhr wurde an der Saale, ober

halb des Wehres an der Cröllwitzer Papierfabrik eine
unbekannte männliche Leiche gelandet Größe 1,68 Meter,
40 bis 50 Jahre alt, Haar dunkelblond, mit braunem
Jackettanzug, hellbraunen Schnürſchuhen, grauen
Strümpfen und gelblichen Einſatzhemd bekleidet. Die
Leiche hat anſcheinend drei Tage im Waſſer gelegen.
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei.

Der Kreis, Arbeitsgemeinſchaft für Sprechkuſprechkundliche Forſchung, hält e d r
Freitag, dem 21. September, nachmittags 3 Uhr ab. Be
handelt werden Laut und Lautſyſtem, Sprechkunſt im
Lichte der Anthropoſophie, Eurythmie.
Uebungen an Dichtungen von Arnim, Brentano, Hölderlin
Morgenſtern, Steiner.

Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft legt, wie die
Stadtſchaft der Provinz Sachſen zu Merſeburg im Jn-
ſeratenteil der heutigen Ausgabe mitteilt, einen Reſtbe
trag in Köhe von 4 Millionen GM. ihrer achtprozentigen
Goldpfandbriefe, Reihe 20, zum Vorzugskurſe von 97
bei einem augenblicklichen Börſenkurſe von 989 vom
20. September bis 10. Oktober 1928 zur Zeichnung auf.

Sechs Straßenunfälle meldet der heutige Polizei
bericht. Jn allen Fällen kollidierten Motorfahrzeuge
mit Radfahrern, wobei es aber nur ganz leichte oder
gar keine Verletzungen abgab. Nur in einem Falle wurde
ein alter Mann in der Scharrenſtraße angefahren, doch
konnte er, obwohl er über Schmerzen klagte, ſeinen Weg
allein fortſetzen.

Anſchließend

Ammendorf hat ein Rathaus
Die Einweihung des neuen Verwaltungsgebäudes der Gemeinde Ammendorf
Weiherede des Regierungspräſidenten Eine Schenkung des Kreisausſchuſſes

Die größte Landgemeinde der Provinz Sachſen,
das Halle benachbarte Ammendorf, hat jetzt
endlich ein Rathaus Bisher reſidierte die um
fangreiche Verwaltung der 14 000 Einwohner zäh
lenden Großgemeinde in der Regensburger Straße
in einem Hinterhaus. Ein ſolch unbeſchreib
licher Zuſtand konnte einfach nicht fortdauern.

Es konnte ja auch einmal mißglücken Durch Umbau der alten Schule in der Halliſchen auf die erfreuliche und
Straße iſt nunmehr das der Größe und Bedeutung
der Gemeinde würdige Rathaus geſchaffen worden,
von deſſem Turm am Mittwoch erſtmalig die
Fahne der Republik wehte, den Ammen-
dorfern kündend, daß der Tag der offiziellen Ueber
nahme des neuen Rathauſes durch die Gemeinde
verwaltung gekommen war.

Beſtaunt von einer ganzen Reihe Zuſchauer, die
vor dem Gebäude Poſto gefaßt hatten es waren
auch Kommuniſten dabei verſammelten ſich
gegen 4 Uhr nachmittags die Gemeindekörperſchaf
ten, die Beamten und Angeſtellten der Gemeinde
und eine Anzahl Ehrengäſte im neuen
Sitzungsſaal, der, mit Blumen geſchmückt,
einen zwar ſchlichten, aber feierlichen Eindruck
machte. Die kommuniſtiſchen Gemeindever-
treter hatten es natürlich vorgezogen, der Rathaus-
weihe aus bekannter Grundſatzfeſtigkeit und weil
ſie weder einen republikaniſchen Regierungspräſi
denten noch eine republikaniſche Fahne leiden
mögen, fernzubleiben. Es ging aber auch
ohne ſie.

Gemeindevorſteher Rot he nahm als erſter das
Wort und begrüßte alle Erſchienenen, darunter den
Regierungspräſidenten, den Landrat und die Mit
glieder des Kreisausſchuſſes, um darauf in kurzen
Worten auf die Bedeutung des Tages für die Ge-
meinde Ammendorf einzugehen, die noch vor
40 Jahren erſt 900 Einwohner gezählt, heute aber
auf 14 000 Einwohner geſtiegen iſt. Der Zuſtand
der Unterbringung der Verwaltung in dem alten
Hintergebäude war nicht mehr zu ertragen geweſen,
es mußte etwas geſchaffen werden, um die Geſund-
heit und Arbeitsfreudigkeit der Beamten und An
geſtellten zu heben. J dieſem Zuſammenhang
dankte er den Gemeindekörperſchaften für ihre Mit
arbeit, um dann daß es ſein Beſtreben
geweſen ſei, zuerſt die traurigen Schulverhältniſſe
zu verbeſſern, was mit dem

Bau der Friedensſchule
elungen ſei. Damit wurde das alte Schulgebäude
ei, das und zweckentſprechender kaum

umgebaut werden konnte. Damit trete Ammendo
nun ebenbürtig in die Reihe der an Einwohnerzah
gleichen Landgemeinden.

J hielt Regierungspräſident
die eigentliche Weiherede. Er betonte, daß es für
ihn kaum einen angenehmeren Verwaltungsaktgegeben habe als den ten Er ſpreche der Ge
meinde Ammendorf zu ren reudentage die herz
lichſten Glückwünſche aus und könne nur unter
ſtreichen, daß es ein Gebot der Stunde war, in der
Unterbringung der Verwaltung Wandel zu ſchaffen.
Die Angeſtellten waren direkt geſundheitswidrig
untergebracht und die Kaſſe war durch dieſe Unter
bringung gefährdet. Wenn die Gemeinde ihm nicht
alshald einen Plan vorgelegt haben würde, hätte
er ſicherlich von Amts wegen eingreifen müſſen. Der
Regierungspräſident fuhr dann fort: „Wir weihen
heute ein würdiges Gebäude der ſelbſtverwal
tenden Gemeinde Ammendorf. ieſe Gemeinde
bietet eine Fülle von Schwierigkeiten in ihrer Ver
waltung. Es iſt mir eine Pflicht, gerade denAngeſtellten und Beamten den Dank
auszuſprechen dafür, was ſie in ſtiller und
vorbildlicher Arbeit für dieſe Gemeinde geleiſtet
haben. Jch hoffe, daß dieſe ſachgemäße, ruhige,
zielbewußte Arbeit in den neuen Räumen mit
gleichem Erfolge fortgeſetzt wird.“

Nachdem der Redner auch an die in der Ge
meinde vertretenen Bevölkerungskreiſe die Mah-
nung zum verſtändigen und harmoniſchen Zuſam-
men arbeiten gerichtet hatte, ging er auf

die Wohnungsnot
ein und feierte in dieſem Zuſammenhange den Bau
der Friedensſchule, um wenigſtens damit den Kin
dern etwas Sonne in ihr graues Daſein zu bringen.
Schließlich verbreitete ſich der Regierungspräſident
noch über die ſparſame Verwaltungs-
führung der Gemeinde, die er rühmte,
wobei er aber hinzufügte, daß dieſe Sparſamkeit
nicht knauſerig werden dürfe, wo wichtigeDinge zu erledigen Jeien. Zum Schluß gab er der

Erwartung Ausdruck, daß die ſtändigen freund-

Grützner
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Prüfung für das Abendgymnaßum.
Die Leitung des halliſchen Abendgymnaſiums

bittet uns um Veröffentlichung der Mitteilung, daßam Freitag, dem 21. September, abends 8 Uhr,

pünktlich in der Martinſchule die Prüfung zur Auf
nahme in das halliſche Abendgymnaſium ſtattfindet.
Die künftigen Hörer ſollen einen deutſchen Aufſatz
anfertigen, zu dem ihnen 224 Stunden Zeit zur Ver
fügung d Jeder Prüfling kann ſich aus drei
gegebenen Themen ein ihm zuſagendes wählen. Mit-
a ingen ſind Schreibpapier (Folio) und Feder-

ter.

ſchaftlichen Seziehungen zwiſchen der
nd

künftig alle Schwierigkeiten behoben werden können, Telefon 26624 Halle a. S. Brunoswarte

die die Verwaltung „dieſer ausgeſprochenen dſtriegemeinde im Schatten der Stadt Halle“ bietet. pedition Möbeltransport
Lendrat Streicher ging als nächſter Redner

vorbildliche Vaptätietee der Gemeinde Ammen vausſpedtteure des seine vollebiatt n. Redendetriede

ein, die ihm als Hallenſer Kind eine beſondere Für Maschlnenschlosser

Ueberraſchung war. Er teilte darauf mit, daß der Praktivum der Maschinenschlosserei
Kreisausſchuß des Saalkreiſes be- ung Maschigenmoniage
on habe, der Gemeinde Ammendorf anläßlich

eine Schenkung von Band l.

Ewnleblenöverte Firmen

Otto Kaestnerz Co.Gemeinde u den egierungsbehörden aufrechterhalten bleibenmögen, damit durch dieſes gemeinſame Wirken auch

er n r1000 ark zu machen, von denen 500 Mark
r Anſchaffung der Bilder der beiden

r enten für den neuen Sitzungs
ſaal und 500 Mark zum Ausbaudes Kinder-gartens dienen u

Bauingenieur Joly, der Leiter des Baues,
ab darauf noch einige Erläuterungen über denVau und ſprach namens der Beamten und Ange

Arbeitsverfahren in der Maschinen
schlosserei von Kliever.

9

Hin Handbuch für l-ehrlinge, Prakti
kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge
sellen und Meister. 827 Abbildungen

ſtellten der Gemeindeverwaltung dem Gemeinde Karteniert M. 350, in beinen geb. M. S.

W 7 den 7 aus S r J Zu berziehen:it Dankesworten des Gemeindevorſtehers wur Volksblatt- Buchhand ungder feierliche Akt der r v nach ein
ſtündiger Dauer a ä und die Teilnehmer
nahmen eine Beſichtigung des neuen Gebäudes vor.

Bei dieſer Beſichtigung waren wohl ſämt
liche Beſucher auf das angenehmſte überraſcht von
der ſchönen, modernen und zweckentſprechenden Aus
geſtaltung des Hauſes. Die beiden ungleichen Teile
des Gebäudes werden in der Mitte durch einen in
modernſter Weiſe errichteten Turm, der eine Uhr
zeigt, verbunden. Der Verputz des Gebäudes iſt
in braunroter Farbe gehglten, der Turm beſteht
aus bläulichen Backſteinen. Jm erſten und zweiten
Stock befinden ſich zu beiden Seiten der Gänge die
Bureauräume der einzelnen Verwaltunggsſtellen, die
ſämtlich mit neuen und modernen Möbeln verſehen
ſind. Erfreylich iſt hierbei, daß man auch auf die
Bequemlichkeit des Publikums Rückſicht ge
nommen hat und mit Bänken und Tiſchen ver
ſehene Warte räume errichtet hat. Die Räume
wurden geſchaffen durch Unterteilen der großen
Schulzimmer durch eingezogene Wände. Jm erſten
Stock befindet ſich eben dem Amtszimmer des Amts
und Gemeindevorſtehers auch der neue Sitzung s-
ſaal, der endlich den unmöglichen Zuſtand be-
ſeitigt, daß die Gemeindevertretung in einer Gaſt
wirtſchaft ihre Tagungen abhalten muß. Auch für
eine über 50 Perſonen Raum bietende Zu
ſchauertribüne mit Sitzgelegenheiten, als Ga-
lerie gebaut, iſt Sorge getragen worden. Von dem
Turm des im Mittelpunkt Ammendorfs gelegenen
Rathauſes hat man eine ſchöne Ueberſicht über die
ganze Gemeinde Eine eigene Fernſprech Fertige Herren Damen u.

tral ittelt den Tel dienſt und Sſorgt fur geiterſparnis und Zerrinſechang rer wert Kinder- Garderobe
waltung. Arbeitshekleidung 0 Haußunkertigung

Man darf nach Beſichtigung des neuen Rat-
hauſes wirklich rückhaltlos in das Lob und die ſragt de
Freude einſtimmen, die der Gemeindeverwaltung re 28n S

Ken
Salon burg

Leipziger Str. 68-69 Gegr. 1842

las Forzeliaun Stesng u
aus eaanci Küchen e Heere

Kann de

üm Eilenberg
Ihr spart Geld

Edmund Platz

geſpendet wurden daß ſie endlich ein ſo ſchönes
Rathaus ihr eigen nennen kann. Möge die darin
geleiſtete Arbeit immer zum Segen der Gemeindegehe J Zad Ciebenwerda SAmmendorf. Der Ortsvereinder SPD. 7 S
lag de er Genoſſe Senge tetuttte S v rteilhafte Linkaufsguelle S

e e n d aIntereſſe für die Cinführung n das en S von Jextilwaren aller Art S
I

ſo daß beſchloſſen wurde, mehrere Verſammlungen G
mit dieſem Thema zu belegen. Genoſſe Stengel er
klärte ſich bereit, die ſpäteren Vorträge zu halten.
Darauf gab Genoſſe Barth den Bericht von der Un
terbezirkskonferenz und Genoſſe Bernhardt von der
Bildungsausſchußkonferenz. Beide Berichte wurden
befriedigt aufgenommen. Genoſſe Schröter gab die
Verlegung der Elternbeiratswahl der Friedensſchule
vom 23. September auf Sonntag, den 21. Oktober,
nebſt näheren Erläuterungen bekannt. ußerdem
wurden einige interne Angelegenheiten zur Kennt
nis gebracht. Nachdem der Vorſitzende Genoſſe
Böhm auf die Reichswerbewoche aufmerkſam gemacht
ist wurde die gutverlaufene Verſammlung ge
ſchloſſen.

nan n nW O ſoll ſsſnſnſ nn wenſwls,W er
Joh. Müller

Bad Liebenwerda
Eiſenwaren Werkzeuge Wirtſchaſtsartrel

Glas Porzellan Emullle
Alleinverkauf für Original-Wett

a
Bernhard Thiele

BMW u. UT Motorräder
Reparaturwerkstatt

Die Feuerwehr wurde geſtern gegen 10.30 Uhr nach
der Leſſingſtraße gerufen. Dort war der Fußboden einer
Wohnung durch angezündeten Schwefel in Brand ge-
raten. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr gelöſcht.

Das Ueberfallkommando mußte zweimal zur
Schlichtung familiärer Streitigkeiten ausrücken. Jn der
Schloſſerſtraße wurde ein Sprößling gegen ſeine Erzeuger
ausfällig, während in der Geiſtſtraße ſich zwei Söhne
einer Familie in die Haare geraten waren. Jn beiden
Fällen mußten die Blauen den „Schlichtungsausſchuß“
abgeben. Dieſe Methode ſcheint ſich jetzt allgemeinerBeliebtheit zu erfreuen. Eisleben Sangerhäuſer Straße 26

Gesuumcie Mülch s VolIs«?
Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer Eilemi-Miten Gelegenheit gegeben,
eine erstklassige Qualitätsmilch in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi-Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,
die einer standigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tägliche Unter-
suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Filemns-Püich e Püichhof FislebenUeberall erhältlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet

vo



olkspark wäzahlung eine
Volkshadewanne Ia hlutendfrisches lunghirschfleisch

Großer Saal r r Pfd von 0,60 anNovember 1928 3 Fle kaufen a Ziegenfleisch à Pfd. von 0,60 an, sowie alles
noch frei 7 den dilligen zeigen la sauhberes Mastgeflügel a. reichl. Auswahl

h Schirm Riemer juum.
immer noch y

nur Wörmlitzer Str. 101 u. Wochenmarkt

Na billige Jage 1 Ddere leipriger Str. 45

g Leistungsfähigstes Wild-Spezialgeschäft am Platze
Emll Herz

Aus unseren Fabriken in Union Theater Nerseburg

Eigene moderne Kühl- und Gefrieranlage. I eferung

(leschäfte, dic e n See üüitülhiwnnviinniitidfuiiſiivanntinnntegatnnannnnniniiſi

frei Haus. Prompter Versand nach auswärts.

Leder
e Billigkeit! Ab Donnerstag, 20. September
ch 35 Von der Zenſur ohne Ausſchnitte für Schuhmacher u. Sattler

war P. zur Vorführung freigegeben in Häuten, Kernstücken
Prischenonos brochen und im Ausschnitt, allea 47 Panzerkreuzer Nntſeceein halves Pfund Pf 5

c er 50 Potemkin Aktenmappen
z in großer Auswahl zu31 Hiſtoriſche Ereigniſſe auf dem ruſſiſchen dilligsten Preisen in

der Lederhandlung vonen Kreuzer Potemkin 195 und dasnuhdondons,unser groder Schlager, 45 Schickſal der Beſatzung
ein halbes Pfond nur Pt, Außerdem

rigenu per er r 55 Die zweite Mutter
Iiksr-Pralin.-lisca.

mit fein. Likören stark ge- 75
fällt, ein halbes Pfund

599 R Uechtsplelpalast „Sonne“

und viele viele andere St Merseburg.und villige Artikel. 913
Der Schoxkoladen- Konzumn Heut' spielte der

Herm. Schirmat 6. m. b. H. Johann Strauß
Verkasfsstelle:

nalie a. S., Gelststr. 18,Gr. Steins r. 59.

29,00
kostet die Anfertigung eines
modernen

r od.zug
mit sämtlichen Zutaten
aus mit gebrachten Stoffen.

Vorm.

Sangerhàäuser Str. 8/9

C cndurg
Werkstätte für naturgemäbße

uud orthopäd. fußbekleidung

ves Hanptrelſergengeamtos
e au orgunMagdeburg, aller Beruſe-

genoſſenſcha u. Kranken
en

Reparatur Oerkstütte
Nur gute, preiswerte Arbeit

Hermann Ollke
Sehuhmaehermeis ter

Bergſtraße 81 2779

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober 1928 tritt der Winter

fahrplan in Kraft. Aushangfahrpläne
können auf den Bahnhöfen eingeſehen
werden, wo ſie auch käufl. erhältl. ſind.

Halle (S.), den 18. September 1928.

HalleHettſtedter Eiſenbahn.

Heſſenlllche öteuermahnung
Bis 25. September 1928 ſind an die

hieſige Ortsſteuerkaſſe zu entrichten:
sStri Grundvermögensſfteuer

für Monat September,
Staatliche Hauszinsſteuer für Monat

September,
Gemeinde Grundvermögensſteuer

für Monat September.
Beſondere Mahnzettel werden nicht

behändi Nach Ablauf dieſer Friſt
erfolgt Zwangsbeitreibung. 5924

Helbra, den 19. September 1928.

aWräninſen Billiges Conder Angebot in
r I

per Zentner 3,50 Mk. ab HofHerm. Bernstein Halle- Trotha 7 Mänteln
Kartoffel und meter 7

gut und billigk In
ranz Werners

chuhwarenhaus!

Großhandlung

Lentralverband der Angestellter

Orsgruppe Halle

Nachruf.
Wir erfüllen hiermit die

ſchmerzliche Pflicht, unſere
Mitglieder von dem Ableben

Wir hatten Gelegenheit, große Posten Winter- Mäntel wesentlich unter Preis

einzukaufen und stellen dieselben, nach Serien geordnet, zu nachfolgenden

mm enorm billigen Preisen zum Verkauf n
T Mäntel aus Wollflausch in neugearteten Noppenstoffen 9*

des Kollegen 5826 in jugendlichen Formen und Größen u
Hermann bruber je II: o hJ e tten 7Serie Mäntel aus Rips-Ottomane in schwarz, marine, braun, Unterbetten Mk. 13,50 16, 24 26, 36,
in Kenienis Zu en mit modernen Plüschkragen in jugendlichen Formen und Gröben 2Kopfkissen Mk. 9, 9Am 19. Dezember 1867 ge
voren hat er über drei Jahr-
zehnte in den Reihen der frei
gewerkſchaftlichen Organiſation
geſtanden und ſtets für deren
Ziel gekämpft. Wir werden
ſeiner immer dankbar gedenken.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet am

Freitagnachmittag 2 30 Uhr
auf dem Nordfriedhof ſtatt. a n z ieg ig so 22, 29 32Serie V antel aus guten couleurten fantasiestoften und uni 39 n r

t 44Am Montag, dem 17. Sept. I Ottomanestoffen, mit Pell-Pelzkragen, teils ganz auf Futter migae!otietenen a9 Fien M.
verſtarb nach längerem Leiden 19. 22, 24, 27.50 29, 33, 35, 48,unſer früherer Lagerhalter aus Holz 20, 30, 38, 40, 42. 44,Mäntel aus e Gftomane e e h

pro Stand Mk. 37, M. 64, 75,II r 00 Bettfedern Mr. 0,90 125 1,78 250 3,25 zSerie III Auntel aus gutem Voll-Iravers mit Felpiiseh-Garni- 1 e e e
turen, jugendliche Form, Backfischgrößben is, 18.9

Inletts u. Drelle, nur ausprobierte, feder-

00 o h 3607 ren1 3. BaettbroeitoT V Mäntel aus guten neuen fantasiestoffen, Ottomane, M. 2190 33 4175 550 7 t
i o Wollplüschgarnituren, teils halb gefüttert dem Inletts in allen Indanthrenfarben sehr billigVelour mit Fell- und p s s Metallbettstellen mit Patentmatratze

e 38, 40. 46, 52,-. eint. Austahr. Ulk. 1150in schwarz, marine, braun, reich mit Pelz garniert, halb und ganz n r 20,- 29,
z ang j tahldrahimatratzen 15, 17,auf Seide gelüttert oder aus sehr guten Fantasiestoffen in allen e T.

im Alter von 60 Jahren. Gröben, auch in Frauengrößen, eingeteilt in drei Serien Ghaiselongues Mk. 32, 36, 40, 45,
Seit dem Jahre 1910 hat

er bis Anfang 1928 im Dienſte
unſerer Genoſſenſchaſt geſtan
den und ſeine Obliegenheiten
mit Fleiß und Gewiſſenhaftig-
keit ausgeübt.

Wir werden des Verſtorbenen
jederzeit ehrend gedenken.

Die Verwaltung und das Personal

des Allgemeinen Nonsumvereins

für Halle und Umgegend

Die Beerdigung findet am
Freitagnachmittag i 33 Uhr

Serie V 3 49 Serie VI n S Serie II z G9 Be cugieeionene- M. 118,-
sStenpaceren A. 10,- 1350 17,50 20,-

4, 29., 32,Daunendecken Mk. 55, 65, 70, 80,
88, 95, 98.e Neueste Bettfedernreinigung

übertrifft alles bisher Dagewesene an Gründlich-
keit, Leistungsſähigkeit und schonendster Be-erSe l handlung. Jederzeit in Betrieb.
Abholen und Zuvbriüneoen Kostenfrei

Auf Wunsch Zahlungserleichterungen.

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse

Besichtigen Sie bitte unsere Ausstellungen Entenplan 8 und Gotthardtstraße 5-7

von der Kapelle des Nord 2 Ainuten vom Markt 5933friedhofes aus ſtatt. 5923 Anfuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohnoTransportbeschàädigung.
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Ka in
w. Der m De ausſhus e
Sinn re n Her TS
wird
Sitzverlegung, um die Pe

a enden desitz des JGB.

mancher beachtliche GrundSitzes ange u worden iſt. Gleichwohl i u I ehe 51StundenWo
agen7 g n nun, wie berir

meine Einigung in

ein Verbleiben des Sitzes in Amſterdam;
Name Amſterdam iſt a mal
einem Symbol gegenüber
ha heihe de verlegeng e Se f 9rage der Verlegung des Sitzes n iWie die Dinge im Augenblick liegen, wären e

bitterungen und Verſtimmungen bei einer Sitzver
legung unvermeidlich geweſen. u durfte es aber
in einer Zeit, in der alles auf die Geſchloſſenheit
Du internationalen Proletariats ankommt, nicht

mmen.de Generalſekretär iſt vom Vorſtand Saſſen
in Vorſchlag gebracht worden. Saſſenbach iſt

eit e W von Jahren Sekretär des
Nach de e Kongreß hat er interimiſtiſch die Geſamtleitun der Geſchäfte über

nommen. Trotz ſeiner 61 e iſt Saſſenbach, der
bereits ſeit Jahrzehnten mitten im Gewerk ſchafts

a

is aufs beſte vertraut. Auch in e rn

e unge hat Saſſenbach ſich vielehien zu erwerben gewußt. Somit kann dertehe des Vorſtandes als eine glückliche Löſunge net werden.

Zum h è des JGB. hat der Vorſtanddem Allgemeinen Ausſ er Generaljfekretär desbritiſchen Gewerkſ Se Citrine vorge
ſchlagen. Es beſteht kein Jweiſel der Allge-

meine Ausſchuß dieſem en a
de ß damit auch dieſe Sten des letzten Jrhrtreg Lbgeſ n ſcin

ſie große Amſterdamer Ausſchußſitzung r

der Pariſer es L ebis S einem gewiſſen Gra n N

leben ſteht, n m und friſch. Er m h rig Sportbund hielt am 19. September eine Sitzun
r J r durch wg ge ab. Bundesvorſitzender werk: rt berichtete et

Küdharg erf

S z
e t h i der tteh die belgtſ

ſerls we tUeberall e tärkt a r T S e r
unkt überwunden iſt. eutſute mit ſeinen dreizehn Korn gli

wieder mehr denn je einen internationalen Macht
faktor dar.

den Weimarer Verhandlungen Neu ſpäein der Löhne in r erren von
konefällt: Der en ſoll r el der
Lnbeitswiederaufnahme teigen fü

ehe ben a z m
I II 598 75, II 07 75 65,5 0,77der Stundenlohn für die rüg er n Prozent mehr. DieSee Frauenlöhne und die Eingliederung

derFrauenlö Wellen wie im r vomJuli. nlöhne für die chneiderl betragen für
Gruppe 77 Mk.

S

s 60
W n ger doh in besde nung vorſah,We rn e e e öh ung vorge-

ehen. Die Lohnerhöhung beträgt für vie Schnei
und h in den egten drei Gruppen

4 12 Prozent, fürn eZuch an 11 Pr ür dieiſt r b Fug ſie bei iederauf
ach der gleichen Serie entlohntnahme de ren n Das Uebereinkommen iſt

werden müſſen wie vorher.
Il vereinbart, der Schiedsſpruchb u oder Serbind keit zum ehe

erhoben n ſt ein Abkommen getroffenworden, wona e le Strafma 7 377
A des 8 mpfes eintretenh r gilt als nicht Amterbrechen, 3
Lohnverſch echterungen dürfen nicht eintreten.

Kroteſtſtreik gegen Stra
Sämtliche Arbeiterverbände in der Lodzerregeln trie haben. aus Proteſt

Aufhängung von Strafn in den Fabrikräumen, die ür gering
e

t n ene Be tu 7 e men S Sprechen und Lachen
r e it, e ins Geldſtrafen

den meinen proklamiert. Amh h e bereits e en
oder Pertikrevter ſämtliche Be

triebe.

Die Reorganiſationsfrage des 363.

Die Verbände habean m einer Vermittelung genaher an die Regierung um

diskutierten Re vorhanden, dansfrage endlich klare Verhältniſſe ſchaffen 53 wirb. v wr hen Streit bald be

ndelt ſich dabei in 2 Linie um die
n des künftigen

Generalſekrtärs und um. die Wahl eines

tritt am

W freiwillige R

r Schiedsſpruchſ W. S

Amſterdam

486tunden Woche der Beamten.

Jahren mehrfach verſucht worden, eine
ererde

Die jetzigen

iſt wenig Hoffnung

Von den Beamtenorganiſatinach einem Antrag des ganiſationen iſt in dende in A c ſt r z e i m T en verkennt nicht auf dem Pariſer Kongreß herbeizu
r di die Verle grus des den Weg

der Dienſtverhältniſſe der Beamten
ren durch die Seſtteguns der 48Stun-

eſtimmungen ſehen die
vor. Jn dieſen

Beſprechungen im r sinnenminiſterium ſtatt
gefunden, von denen erklärt wird, daß ſie einene olgreichen Verlau in Sinne derer nehmen, die 18

auch für die Reichsbeamtenſchaft die 48-Stunden
Woche einführen wollen.

Textilarbeiterſtreik in Frankreich.
Paris, 20. September. (Kadiomeldung.)

Die Textilarbeitergewerkſchaften in Halluin
in Nordfrankreich haben geſtern den Streik er-
klärt. Dabei iſt eine Einheitsfront e ſozia
alen kommuniſtiſchen und chriſtlichen Gewerk-ten gebildet worden. Man her daß die
Streikbewegung auch auf die Bee Zentren der

nordfran e iſchen e ilinduſtrie übergreifen wird,
da die Arbeitgeber die Mindeſtforderung der Ge
werkſchaften auf Zahlung einer Lohnerhöhung von

tet wird, erneute
vier Franken pro Schicht abgelehnt haben.

Der Bundesvorſtand greift durch!

wandfrei beantwortet haben,
Alle Sportwwereine, die die Reverje des Bundes nicht ein

r

ſchluß von 26 Gpartakiade“ Teilnehmern Verbot der
Teilnahme an Volksentſcheids- Komitees

Der Bundesvorſtand vom Arbeiter Turn und

die Vtaniſſ W 1. Kreis er
eine vö mſchichtung ſtatt. Kartell iſeſpalten, Was neue b n W et t

Von 120 Bundesvereinen erlinerrbeite portKartell ſind 35 rüchaltslos zum

neuen Kartell gemeldet, während 85 außerdes Bundes ehen. Dieſe verteile
ich wie folgt: Von 51 Turnvereinen ſind 18 de
neuen Kartell beigetreten, 33 ſtehen außerhalb des
Bundes. Bei den immern betragen dieſe

rhlen bei 14 Vereinen ein
Ruderern 14 Vereine mit 8:6 und von

n

eine unüberſehbare Um ruppierun o hat ſi

die n gen e aft Neutelln

F reie Schwimmerro e erweitern. Sie iſt in
kur it von 500 e 1300 Mitglieder lichend n allen anderen Vereinen

in rtwakn aufKreistagung v en en ge
felaſſen und ſich damit er des

undes ge arauf wurdende ez e a des 1. Kreiſesebildet. Vereine der M. S. V.reits v Tr J geh Der
utmannsren len e dernicht mehr rückgängig machen. DieSan die den r um neuen M. S. V. ver

weigern, bleiben au des Bundes.Pie vom Geſchä efkhrenden Ausſchuß dahin

gehend geſtellten Anträge wurden einſtimmig
angenommen. Sie lauten:

1. Der e erkennt die Beſchlüſſe
Ann.

an, und erklärt:
Die Vereine, welche die durch die F n

an ſie gerichteten Fragen nicht im Sinned n ſtehen außera Kartell in Berlin und Halle
ſeine Sympathie aus. An Stelle der aus dem
Bund ausgeſchiedenen M. S. V. ſoll baldigſt eine
Spielvereinigung des 1. Kreiſes gebildet werden.

Der Kreisvorſtand des 1. Kreiſes ſoll in
Verbindung mit den in gr. ge kommenden Vereinen re a n Vorarbeiten zur
Dpraſwrr s Spielbetriebes treffen.

Der Bundesvorſtand J den Kreisrat desZreiſe einen Kreistag am Oktober einzuberufen.

bis zu dieſem Tage keine Spartentage ſtattfinden können,um die Wahlen der legierten r und weil der
Kretsrat in ſeiner erweiterten Kreisratsſitzung im Frub
jahr dieſes Jahres bereits beſchloſſen hatte, das Delegat
recht zu dem nächſten n auf die Vereine zu über
tragen, ſo beſtimmt der Bundesvorſtand:

Sportfamtfichhe Beftrammt-
r rJußdat. r u 23. September,finden fol t t piele 280 16 r:Gröbers T Wörmlitz I e 281 16 Uhr:

Satterwwer r Senn änicke-Minerva). 282 16 Uhr:

n en n c z i sm—D— m 3Se u I (PezoldFi 808 16 Uhr: Brudk-Wittorn Her 16 uhr Trothe idorf I Teutonia J (Woita Wörmlitz
1 (Hübler-ASC.) 823 16 Uhr: Giebichenſtein IFefen t &77 en 324 16 Uhr: Reide-

e I Lettin I g uh m u W. Uhr: Kröll
witz II Askania ayna). 839 16 U ün I gegenn See e Khr, u r er ig I r
Die chöbejn g. r: Bruckdorf II u In i Uhr: t II S n II (Reidebur

neneWörm kaniaiktoria II (Brachſtedt). 137 14 Uhr:a Be e r twitz gru ch III e eburg). 445 n 7 IImmend 16 Uhr: Ceüine IKern 25 c prenderſ uhr: III Leeidedurg). 5 i üpt: Kötzſchen I Merſeburg N (ASC.) 78 14 Uhr: Weßmar rer i (5e

ort t

die den Vereinen nurein Feſfeves r ch die Zukunft gewähr- S a r
und Nieder

Redet, r e aus T leiſtet
edoch a zu den Bundestagse vom T wen 7 tie Uebertreter der Bunde

dem diesjährigen Se e die Kreistagsdelegierten ſelbſt. Jeder Verein erhält n
einen Stammdelegierten. Vercutt ü 250 Mitglieder

wählen auf je e mehr einen weiteren Dele-
gierten, Bruchteile über lten als voll. Der Delegationzugrunde elegt wird l der am 1. Oktober vorhandenen reinsmit der n gemiſchten Vereinen ſind
die Sparten entſprechend ihrer Mitgliederzahl zu berück
ſichtigen.

a re und wählbar ſind nur die über 18 Jahre

et ru 107 en ndesvorſtand be 25 w. iß 45
werde n wehen b ſqübigenſen Verha ben unt ehe
ausgeſchlo r e n.

Verhältnis von 7:7, im 6. Kreis. r als tet
eſt durchaus ein gegen

Aus dem über die Spartakiade
und der letzten R. S. J.-Tagung ergibt e i mite re r An derhri ger be die di cmit en“ gthret per L. S e

u unterminieren und in vie

troß Verbot an der
men werden ausgechloſſen. Wenkr M men gegen andere

ſchlüſſe behält ſich der
n Bundesvorſtand vor. Einwände, nur aktiv Be

teiligte an der Spartakiade auszuſchließen, wurden einen
mit der Begründung zurü gewiefen, daß
alle Teilnehmer demonſtrativ gemeinſam als
deutſche Delegierte von Stettin und auch

e geſchloſſen als deutſche n Moskau auf
r ſind. Damit iſt der Bundestagsbeſchluß

r übertreten.
nſtimmig faßte der Bundesvorſtand nachfolge ine„Der ArbeiterTurn und Sportbund iſt entſchieden gegen

and wird dettente t

Uhr: Mötzlich II Hohenmölſen SUhr: Moötli I Hohenmolſen en u i i e ve
b o r e rein e errrry; r n OktoberBezirk verbengt itt. ift ort We wer

6. Bezirk. Schraplau 8 Mk.Nichtſtellen iedsrichter 2. September. Die e
Schwimmer (Halle) iſt aufgehoben. Wir machen
derau aufmerkſam, daß am 14. Oktober anläßlich
c ſtwaldlaufe s vom Bezirk Spielverbot

Tag beſteht. Wir machen es unſeren Spielerinnenn lern zur icht, reſtlos daran teilzunehmen. Ge
meldet wird vom Vereinsſportwart an Fritz Fleiſchhauer,
Halle, Forſterſtraße 23. Vorausſichtlich findet am Nach
desſelben Tages ein Handballſpiel der Kreis
mannſchaft des 2. Kreiſes r*“ en die Bezirksmannſchaft
Leipzig ſtatt. ländliche I annſchaften, welche vor
dieſem ein Spiel austragen wollen, melden ſich bei Bezirks-ſpielleiter A. Moſebach, üie, Körnerſtra e 30.
Montag, den 1. Oktober, s Uhr, im Volkspark“ſi a n g. Die Reviſoren haben zu erſcheinen. Ferer Verein

vertreten ſein. Geſchä de fällt an dieſem Tage
aus. Achilles iſt vom Spielbetrieb abgemeldet.

Als Abſchluß unſerer dieswahr 7 e eäee, findet den 14. a
der Heide der rbſtwaldl tmere delokal der „Lindenhof“ in Dwiy Abma

von dort 9 r Die r ſind: für AKlaſſe
Weter, B-K und Jugend 3850 Meter aSchüler und lernen 1000 Meter. rzſtreckenläufer iſt eine Stafette vorgeſehen, vier mer je h ä

auf der Strecke der Sportlerinnen. Jeder Verein hat
deſtens zwei Frdref zu ſtellen. Die Bereinsſportwarte der

m ger und Turner mögen recht zahlreichm a Weldeſchl am 10. Oktober. Seerdungen an Fr.
Fleiſchhauer, Halle, Forſterſtraße 23.

Se e Sonnabend den 22.tember, findet in der anſtalt Böllberg eine r
der Kampfrichtervereinigung ſtatt. um v
zähliges Erſcheinen wird erſucht.

m den m azur Kenntnis d Kurſiſten am 22.vänftlich 18 e Uhr im „vVollshaus“
einzufinden haben. Wo bleiben Wolfen, Greppin, Sie
Golpa, Wittenberg und Kleinwittenderg mit ihrer Mel

len die Ver r dort kein Intereſſe am Kurſus Die Meldung m
dolt werden. Sonnabend den 29.tember, 19 Uhr, et im m x Bitterfeld i be Mrisſdielausſgniſzn SDtcder Uhr werdenhomas (Delitzſch) un iederichter vom Spiel 96 i

gegen Reinsdorf J am 9. September. Betreffs e d
des Spieles 82a Golpa I Reinsdorf I am 5. zu
die Spielleiter von Reinsdorf, Golpa und Groß Möhlau
erſcheinen. Eventuelle Zeugen und Unterſgarn hat jeder ſe

mitzudringen. Otto Krüger.
r 31 Holzwei u nä e t el lW ndet c ta Häſer ſtatt. Erſcheinen aller Delegierter t Pfl

EtlendurgSchkendig. hin re andbalkSonntag den 29. m 7 Knaben: 11 Uhr: Spo.
Mockau Eilenburg. fball: Sonnaben

t

22. September: der 30 Uhr

Sonntag, 23. o Uhr: udit nehe n u. 10 Uhr: Dürrenber AltL nedt II 269). 9 Dürrenberg II Leutzſch m 228).
„Jugend: 9 Uhr: Schiendit Anger (391).

4. Kreis. Begirk. Spielverbot. Am 28.
tember beſteht 11 Uhr für den geſamten e
Spielverbot. Sämtliche Spiele müſſen 11werden. e tendes Spiel: 9 Uhr: e t
Leußtzſch III (228). atterverſammlung:
abend, den 29. September, 19.30 Uhr: im e
Ulles hat zu erſcheinen betr. Serie.

Radiahrertagung in Eisleben.
Der 2. Bezirk im 17. Gau des Arbeiter-Rad und Kraft
T „Solidarität“ hielt am 16. SeptemberSroergaiten in Eisleben eine sz folgender Tagesordnung ab: 1. Beri

destag 2. Bericht von et t e die e r 7r orbenen ndesgenoſſen ner 8
Worch (Volkſtedt) und Böttcher (Biankenheim). Auf der Kon
fereng waren 54 Delegierte anweſend. erſ gab Ban r
mann den Bundestagsberi Jn der Ausſtimmte man ſeinen Ahsfübrungen bis anf

reter der Ortsgruppe Helfta, der mit den Auß
führungen BVandermanns nicht ganz einverſtanden war. Der
Punkt 2 wurde zurückgeſtellt bis zur nächſten Tagung.

Zugendbewegung.
Mädeltagung der SAg.

Am Sonnabend, dem 29., und Sonntag, demimperialsſtiſhe Wehrmacht, alſo auch gegen Panzer- 30. September, findet in peie im Bezirksjugend-
reuzerbau. r. Kampf dagegen iſt aber eine e alheim, Große Märkerſtraße 6,

kt iLeere u n de r vent er E. Bezirks HallegMerfeburg der Sozialiſtiſchen Te-Seht ſah ei
Das ſchließt ein einheitliches Worgehen aus und macht es
darum auch uns unmöglich, aktiv an e Ka teilzznedmen. Unſere Vereine und ſonſtigen ten dere Zuſammenfaſſung der

r v 4 es ſſe,n die erder a. e ew. 7M 1 erklären. Eine e
Die vom ADGvB. einberufene Jugendfüh

rer- Tagung wird vom Bund beſchickt. Ferner
wird den Vereinen die Beteiligung an der Erinne
rungsfeier zur e ederkehr des Sozialiſtengeſetzes empfohl

7

h h g. etin Leipzig noch erfahren, e für das
nene Kartel Be Sportverein r weitee u ub Halleerklärt. Die anderen des ArbeiterTurn
und Sportbundes gelten als außerhalb des
Bundesſtehend. Die näheren bundesamllichen
Mitteilungen ergehen in Kürze.

Unter e s 7 rn emnitz auch öne aus Pieſteritz.

472 18 Uhr: ASC. 1. Jgd. Viktoria t e. (Lettin).473 13 c Bruckdorf 1. Teutonia d Kneag,:487 15 Merſeburg 1. F e d. Fiktoria).
(Viktorig). 537 1 Uhr: Vifkt m Möckerling 1
(Fortuna). 414 16 Uhr: w. I Bruckdorf III (Fichte

n e S s Aen beno w g öUhr: Viktoria 2. Ao uhr: h J.
ortung 1. r e L Schül. ges 15 u zortung 2. eg n Diemitz 1. Schül. Die erſtgenannten

den Schideriche See l en edsrichter.leitet Feſterling Goth. leitet Sſrt SportNr. 323 leitet K erten 454 leitet Bruckdorf.Spiele Nr. 405, 424, 435, 536 en aus, da Mannſchaften
zurückgezogen ſind.

eine Mädeltagung des

beiterjugend ſtatt. Zum d ſoll eine beſon
weiblichen Mitglieder

der SAJ. im hieſigen Bezirk erfolgen, um zu Fra
ſt, gen, die für die Mädels von beſonderer Bedeutung

ſind, Stellung zu nehmen.
Die Tagung zerfällt in zwei Teile:
1. „Das Mädel in der SAJ.“ Referentin:

Liſa Albrecht (Berlin).
2. „Die ſexuelle Not der Jugend.“ Referentin:

Margarete Weicker (Weißenfels).
Am Sonnabendabend findet zur Eröffnung eine

ſchlichte Begrüßungsfeier für die auswärtigen Teil-
nehmerinnen ſtatt, während am Sonntagvormittag
und am Sonntagnachmittag die obengenannten
Probleme ihre Behandlung finden.

Zu der Konferenz kann jede SAJ.Ortsgrupp
Delegationen in beliebigem Umfange entſenden
Letzter Meldeſchluß iſt am 25. September. Keine
Ortsgruppe darf unvertreten ſein. Burſchen neh
men an der Konferenz nicht teil.

Die Bezirksleitung.

Rundfunk Programme.
Veipzig (Welle 865,8).

Freitag: 15 Uhr: Konzert. 16.30 Uhr: Beethoven-
konzert. 18.05 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf
dem Büchermarkt. 18.30 bis 19.20 Uhr: Uebertragung vont Königswuſterhauſen. 19.25 bis 19.55 Uhr: Studienrat Wein

meiſter: „Die deutſche Kurzſchrift“. 20 Uhr: Detterdienſt und
Arbeitsnächweis. 20.15 Uhr: Junge zeitgenöſſiſche Tondichter.
22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.15 bis 24 Uhr: Funk-
brettl.

Köntgswuſterhanſen (Welle 1250).

Freitag: 12 Uhr: e Zwiegeſpräch. 12.55Uhr: Nauener Zeitzeichen. Kinderſtunde. 15 Uhr:
ter Waſſerſcheu hygieniſches Märchen von Frau Dr.

Jahr). 15.35 Uhr: Wetter- und Börſendienſt. 16 Uhr:Rektor pielhagen: „Von der er r e zur freitätigen
Arbeitsgemeinſchaft“. 16.30 Uhr: Carl eißner: „Ludwig
Richter und Rudolf Schäfer 17 Uhr: Uebertragung von
Dresden. 18 Uhr: Volkswirtſchaftlicher Vortra 30 Uhr:i für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: e niſ her Lehr

r Facharbeiter und Werkmeiſter. 19.20 Uhr: WiſſenWeßirer wer für Aerzte. 20 Uhr: en
Denker. Prof. d Reichenbach: „Ernſt Mach,eilte Roturphilo oph“. 20.50 Uhr: Miin Dir. r

.Inow: „Ein Tag des Reichskanzlers“. 21 wen

ßball. 6. Bezirk. Ge J am23. be ef 11 w ichte Alte n hbrüder I S v Fichte II Paſſendorf I ge 67 14 Uhr: Serrti d. Minerva Jgd.
(Trotha). 68 14 Uhr: Cölme d Amsdorf II e
69 11 Uhr: rtung 2. Askaniag 2. (Fortung).

n 70 12 Uhr: e byrs s der ötl71 10 Uhr: Trotha 1 Nietleben 1. e Gradeblute 73 Linde: „Eine Oſtaſienreiſe“.
konzert

An ließend:
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Spaniens Städte
Jn Spanien gärt es wieder. Das Volk will Gründung der Mauren aus dem 9. Jahrhundert

nicht länger die unſinnige Diktatur der Generäleſ und wurde ſpäter Fürſtenſitz.
Man muß dieſes Land durchwandern, wurde die ſogenannte Alhambra, die „Rote Burg“ertragen.

um ſein Volk zu verſtehen.

Toledo: ein prachtvoller Bahnhof, der ganz
neu zu ſein ſcheint, in mauriſchem Stil erbaut,
die Fenſter mit herrlichen Glasmalereien verſehen.
Hier in Toledo hat der mauriſche Stil ſeine Be
rechtigung, war doch Toledo zur Zeit der Mauren
nach Cordoba die bedeutendſte Stadt Spaniens,
nachdem es um das fünfte Jahrhundert die Haupt
ſtadt des Weſtgotenreiches geweſen war. Jetzt muß
es mit ſeinen nur 20 000 Einwohnern von dieſer
alten Größe zehren. Nur in einer Hinſicht hat es
ſeine Stellung behauptet: noch immer iſt es der
religiöſe Mittelpunkt des Landes. Der Erzbiſchof
von Toledo führt den Titel Primas der ſpaniſchen
Kirche und iſt Kardinal. Jm fünften und ſechſten
Jahrhundert fanden zahlreiche bedeutſame Kerchen
kongreſſe in Toledo ſtatt. Noch heute hat Toledo
vier große Sehens würdigkeiten aufzuweiſen. Zu
nächſt die Kathedrale, die aus dem Anfang des
13. Jahrhunderts ſtammt und einen herrlichen
Kreuzgang hat. Jntereſſanter noch iſt die Königs
burg Alcaſar, die auf die Zeit der Weſtgoten, alſo
etwa auf das 7. Jahrhundert zurückgeht. Sie liegt
auf einer Anhöhe und iſt, was in Spanien ſehr
erſtaunlich, ſehr gut erhalten. Die meiſten Frem
den aber werden ſicherlich angelockt von dem Hauſe
des Malers El Greco und dem GrecoMuſeum,
das etliche ſeiner Arbeiten enthält. El Greco, der
1548 geboren wurde, hieß bekanntlich Theotocopuli,
ein ſchwieriger Name für eien, der berühmt werden
will. Deshalb wurde er, da er Grieche von Ge
burt war, kurz und gut El Greco (Der Grieche) ge
nannt. Nach einer langen Zeit der Ueberſchätzung
finden ſich jetzt viele Kunſtkritiker, die vor einem
übertriebenen Grecokultus warnen, da die Bilder
ieſes Malers deutlich Anzeichen einer Verfallzeit

an ſich tragen.

Granada: Voller Leben ſind die Straßen:
da wird geſungen, getanzt, gelärmt, in einer Weiſe,
die ein Nordländer ſich ſchwer vorſtellen kann. Dem
Bewohner von Granada iſt die Straße der eigent
liche Wohnraum. Kinder und Erwachſene, die auch
nur große Kinder ſcheinen, tanzen durcheinander.
Und die Pokltziſten ſehen wohlwollend zu.

Granada hat heute eine gewiſſe Bedeutung
durch ſeine Zückerinduſtrie; im übrigen bietet die
Stadt dem Fremden wenig, abgeſehen von der

Zu dieſem Zweck

erbaut. 1310 bis 1390. Als Ferdinand und Jſa
bella um das Jahr 1500 den letzten Mauren-
fürſten Beabfil beſiegten, geriet die Alhambra in
Verfall, ja, wurde zum Teil ſogar abſichtlich zer
ſtört. Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beſchloß
Kaiſer Karl gerade an der Stelle, wo die Alhambra
ſtand, einen Winterpalaſt zu errichten, ſo daß etliche
der mauriſchen Bauten niedergeriſſen werden muß
ten. Dieſer Winterpalaſt wurde jedoch nie fertig
geſtellt. Noch heute ſind die Anfänge des wu
tigen Renaiſſancebaues zu ſehen. Einen ſchlim-
men Anſchlag auf die Alhambra unternahm
Napoleon im Jahre 1812, da er fürchtete, die Burg
könne zu Befeſtigungszwecken verwandt werden.
Er gedachte ſie deshalb in die Luft zu ſprengen,
doch gelang es einem mutigen Spanier, im letzten
Augenblick die Lunte zu entfernen und ſo dieſen
wahnſinnigen Plan zu verhindern. Hier iſt daran
zu erinnern, daß Napoleon auch den damals noch
unfertigen Kölner Dom zu ſprengen gedachte, um
die Steine „zu etwas Nützlichem“ zu verwenden.

Was heute noch von dem ſtolzen Palaſt der
Mauren, der Alhambra, ſteht, wirkt, mit ſeinen
Türmen und Häfen, ſeinen Springbrunnen und
ſeinen myrthenumkränzten Waſſerbaſſins wie ein
Märchen aus Tauſend und einer Nacht. Den
Palaſt umgibt der Stadtteil, der einſtmals der
Wohnſitz der mauriſchen Ariſtokratie war und
heute ein unſagbar ſchmutziges Zigeunerquartier
darſtellt. Die Veränderlichkeit der Zeiten und
Schickſale kann einem nicht greifbarer vor Augen
geführt werden.

Die Kathedrale in Granada, die aus dem
16. Jahrhundert ſtammt, und nicht ganz vollendet
iſt, iſt dadurch bemerkenswert, daß König Ferdi-
nand mit ſeiner Gattin Jſabella darin beigeſetzt
iſt, der Spanien von der Herrſchaft der Mauren
befreite. Jn ihrer Grabkapelle brennt ſeine ewige
Lampe. Jn der reichen Schatzkammer der Kirche
werden viele Andenken an dieſes Herrſcherpaar
aufbewahrt, u. a. auch der Schlüſſel der Alhambra,
der bei der Kapitulation überreicht wurde. Der
Hochaltar iſt mit einem Fries geſchmückt, der eben
falls auf dieſe Ereigniſſe Bezug nimmt.

rechnen, der Geburtsort der beiden größten Maler
Spaniens, Murillos und Belasquez', zu ſein.

Kathedrale und der Alhambra. Granada iſt eine nebenbei iſt es eine Stadt von 150 000 Einwoh
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ccPhillip unterbrach ihn mit einem
ten Fluch. Dann bekam er einen Anfall ſeines
Huſtens; als er vorüber war, fuhr Gypo fort:

Na, und was mit dem Eyekutivkomitee paſſiert
iſt, weißt du ſelber. Sie haben ja einen geſchickt,
der's dir ſagen ſollte. Jch konnt's ihnen nicht ver
denken, daß ſie 'nen Brief an die Zeitungen ſchickten,
daß ſie nichts zu tun hätten mit dem Streik. Ge
logen iſt ja doch alles, und wer kümmert z drum.
Aber ich kann dir verſichern, daß ſie mi

murmel

Kommandant Galagher war drauf und dran
auszuſchicken, die dich erſchießen 4
Menge anderer Leute miſchte ſi
ließ er's. Jmmerhin, mich haben 4
aus der Organiſation und dich auch,
doch, Francie, daß
Schuß. Und

„Hol' dich der
aber wieder packte ihn der Huſten.

Ohne von dem Anfall Notiz zu
Gypo fort: „Die Polizei nahm mi

eute

drein, und ſo

nehmen, fuhr

beinahe Finger hielten und Gabel ſo
tojgeſchoſſen hätten, als ich hinkam und berichtete. gebrechlichen

J

ſagte Moephillip ärgerlich, bin
u

feſt, aber Be licher

Nachdruck verboten. Mann Gottes, ausſehen tuſt du wie einer, der im
Sterben liegt.“

MePhillip auf und blickte wild um ſich, als
erwartete er hinter ſeinem Rücken lauernd den Tod
zu ſehen.

Gypo fuhr fort: „Nimm einen Biſſen,
dir warm T
wiederum zu eſſen, finſter wie ein
Tier bei dem einzigen Mahl ſeines Tages. Seine
großen roten Hände mit den kurzen ehe e

ewinſtrumente in Ge r ſ Jene
rückt zu werden wie irgendein zierlicher Gegen-

e

llten, aber 'ne ſtand im Griff eines Elefantenrüſſels.
MoePhillip folgte nicht der Einladung. Einige

u 7 r er De verj as Eſſen an, als müſſe er ſi innen, was das„ich nichts zu tun hatte mit dem ſei und wozu es da dann ſprach er wieder:
ch weiß, mit mir geht's zu

ich hergekommen. Jch hab' die Schwind

v o ſah auf. Ein verrückter und ungeheuer
nke befiel ihn in dieſem Augenbli

Sevilla: Dieſe Stadt kann es ſich zur Ehre

wat t s wird ob
Gleichzeitig begann er ſelbſt ordentliche

nde, Gypo, und

nern, die viertgrößte Spaniens, die ebenfalls auf
Märkten und Straßen ein völlig ſüdliches Leben
zeigt. Jnterſſant iſt, daß an der Stelle, wo heute
die Kathedrale liegt, ehemals eine mauriſche Mo
ſchee ſtand, deren offener Hof noch heute erhalten
und mit Orangebäumen bepflanzt iſt. Auch das
Minerett wurde von den Chriſten übernommen
und zum Glockenturm ausgebaut. Ungeheure
Ausmaße hat dieſer Dom von Sevilla, an dem
man etwa anderthalb Jahrhunderte baute. Nur
die Peterskirche in Rom wirkt noch imponierender.
Jn dieſem Dom wurde unter einem herrlichen
Grabmal die Aſche Chriſtoph Columbus beigeſetzt.

Auch Sevilla hat ſeinen mauriſchen Königs
palaſt, Alcaſar, aufzuweiſen, der nach Vertreibung
der Mauren dem kaſtiliſchen König als Wohnſitz
diente. An Pracht ſucht er ſeinesgleichen und es
iſt wohl verſtändlich, daß die Könige von Spanien
dieſen Palaſt mit Stolz ihren Gäſten vorführen.

Die alten Städte Spaniens träumen in Welt
vergeſſenheit von altem Glanz und alter Größe,
in der das neue Leben an fernen Küſten vorüber
rauſcht und nicht zu ihnen dringt. Was haben
Spaniens Städte mit dem 20. Jahrhundert zu
ſchaffen

Der warnende Tod.

An einem Hochweg bei Montgomery in den

c Staaten iſt ein rieſiges Stahl
aufgeſtellt worden, um wilde Auto

mobiliſten zu warnen. Durch leichten Wind
ſtoß bewegt, hebt es ſich nachts wie am

v

Der Seograph Profeſſor Penck.
Zu ſeinem 70. Geburtstag: geb. 25. Sept. 1858.

Profeſſor Albrecht Penck in Berlin, unſtreitig
einer der bedeutendſten heute lebenden Gelehr-
ten der Welt, als Organiſator, Lehrer und
Schriftſteller gleich bedeutend, hat die Wiſſen-
ſchaft der Erdkunde in völlig neue Bahnen ge-
lenkt. Er iſt im Ausland ebenſo anerkannt wie

in Deutſchland.

Die älteſte ſtaatliche Univerſität, die heute bereits auf ein Alter von mehr als 700 Jahren zu
rückblickt, iſt die im Jahre 1224 von dem Hohen
ſtaufenkaiſer Friedrich dem Zweiten begründete
Univerſität Neapel. Friedrich war als Erbe
ſeiner Mutter Konſtanze auch i e Sizilien,
und Negpel gehörte damals zum Königreich Si-
ilien. Die bereits vor der Gründung der Univer
ität Neapel beſtehenden Hochſchulen waren ent

weder kommunale oder kirchliche Lehranſtalten.
Beſonderen Wert legte Friedrich der Zweite aufden Ausbau der juriſtiſchen Fakultät in Neapel.

Jn der älteren Hochſchule von Bologna waren
vor allem die Aerzte berühmt, die damals noch alle
aus dem Prieſterberufe hervorgingen.

Ein Dichter, der ſein Gehirn durchleuchten läßt.
Um vor ſeinen übelwollenden Kritikern einen
einwandfreien Beweis für ſeine reiſe Begabung zu erbringen, begab ſich der türkiſche Dich-
ter Kiazim Bey aus Konia nach Konſtantinopel,
um dort in einem Krankenhaus ſein Gehirn
röntgen zu laſſen. Auf Grund des Röntgenbildes
bezeugte ihm der Arzt, daß ſein Gehirn ungewöhn-u wer ſei und ungewöhnlich ſtarke Vertie-
fungen zeige. Freudeſtrahlend überſandte der auf
dieſe Weiſe et ſeeee Dichter ſeinen Kritikern
das Röntgenbild ſeines Gehirns zuſammen mit
dem ärztlichen Gutachten.

Richters Kaffee gtets frisch vom Röster

Kaffee Großröeterei Paul Riechter, Steinweg 265
Tage deutlich von ſeinem Hintergrunde ab.

„Ach was Wache.“ Gypo antwortete plötzlich
und ſtreckte dann mit einem kleinen Ausruf ſeine
Rechte gegn MePhilipp aus. Seine Augen waren
wild, der Mund ſtand weit offen wie der Mund
eines Mannes, der ein Geſpenſt erblickt. Sein
Geiſt war auf jenen Oger gerichtet, der ſich in ſein
Gehirn einbohrte.

MeßPhillip lehnte ſich über den Tiſch. SeineAugen verengten allmählich zu ſtarrer Wildheit.
Feine Lippen kräuſelten ſich, die Stirn geriet in

en. r begann zu zittern. Er e „Wie iſt
es damit, Gypo, heraus mit der Sprache oder
Er machte eine ſchnelle Bewegung mit dem Gelenk
der Hand, die die Piſtole preßte. „Die Polizei iſt

her, und ich bin am Verrecken, mir
mmt es nicht en an, wie ich die vierund-

wig uß gebrauche, die ich noch habe. Jie tronen v angefeilt, damit es
öcher gibt. Für mich ſelber iſt auch

inter mir

roßes, ſtarkes noch eine da.“ Er erbebte wie im Gedanken an ein
ärtliches Vergnügen. Er ſchimpfte drohend und zoiſtole halb der Taſche. Seine

n Kolben der
Stimme war beinahe unhörbar. „Sag' mir die
Wahrheit, wie die Sache ſteht, und mach' mir nichts
vor oder ich mach' dich hin.“

Die Hand an der Piſtole, den rechten Arm ſteif r
an der Schulter, jeden Augenblick ſchußbereit, ſtarrte
er 27 an. Gypo ſah ihm in die Augen, er g
keinerlei Erregung, weder Furcht noch Ueber
raſchung. Mit dem Nagel ſeines rechten Zeigefingers
entfernte er eine zwiſchen den Zähnen hängenge
bliebene Fleiſchfaſer. Er ſchmatzte mit den Lippen
und zog die Schultern hoch. Das Geſpenſt war
plötzlich aus ſeinem Kopf entſchwunden, er konnte
nicht erfaſſen, was es war.

unt

Zweiggesechäft: steinweg 15 und Geiststrase 38

r lachte laut und tief: „Jch meine man nur,
's iſt bloß, weil du mir ſo plötzlich damit gekom
men biſt, ich weiß gar nicht, was ich ſage Ich bin
anz dumm im Kopf, verſtehſt du, von dem ewigenRunleuſen die letzten ſechs Monate, kein Kamerad,

der mir ein paar Pfennige Schlafgeld gegeben hätte,
und wenn ich in der O'Donnelſtraße auf dem
Pflaſter gelegen hätt' am Verrecken mit 'nem er
frorenen Fuß im Schnee. Die

„Quaßle nicht von dir ſelber, red' lieber
Vernünftiges.“

Reg' dich nicht gleich ſo auf, Francie, ich bin ja
ſchon dabei, Mann, ich erzähl' dir ja ſchon. Am
anderen Tage hielten ſie mich auf der Straße an
und redeten 'ne Menge über dich. Es ſtimmt ſchon,

ſie hinter dir her ſind. Sergeant MeCartney
noch einer aus Sligo waren da. Der DetektivSergeant McCartney ſt ein böſer Brocken. Hu,

das iſt ein Schuft, das kann man geradeheraus
ſagen. Geſchworen hat er, daß er dich kriegen
Je 42 17 4czendg S per nicht inrer Haut ſtecken', genau ſo hab ich das zu igeſagt, und er ſchmiß mir einen Blick zu, der a

platt auf den Boden gelegt hätte.“
Gypo ſah haſtig nach der Stelle hin, die MePhil
s Augen fixierten. Er ſah nichts. Er blickte

wiederum in MoePhillips Geſicht und runzelte die
Stirn. Dann räuſperte er ſich und begann nochmals
mit großer Schnelligkeit zu eſſen. Er blies auf das
Eſſen, um es zu kühlen, während er es zwiſchen die
Kiefern ſchob. Er machte viel Geräuſch.

Lange Zeit ſtarrte MePhillip auf den Tiſch.
Seine Rechte ſpielte nervös mit der Piſtole, ein ſelt-
ſames Funkeln kam in ſeine Augen. Er lachte

was

lötzlich; ein

n

a Lachen. Gypo ſah auf und
ragte erſchrocken: „Was iſt los, Francie?“

„Niſcht iſt los, gib mir was zu eſſen.“
Hribouns rig begann er zu eſſen, ſein Taſchen

meſſer als Meſſer und Gabel gebrauchend. Seit
langer Zeit hatte er nichts mehr zu ſich genommen.Er We kte nicht, was er aß, er ſchlang es nur mit

großer Schnelligkeit hinunter.
uch Gypo ſtarrte aber dabei immerfort

Rche ip an. Jedesmal, wenn ſeine kleinen AugenMoePhillips Augen begegneten, verengten c

weiſe konnten ſie nicht finden ſo gaben ſie mir einel ch kam, um mir von meiner Mutter etwas
böſe Abreibung und ſchmiſſen mich 'raus. Nun Geld zu holen, und ſehen wollte ich ſie, bevor es
lauf' ich ſo herum kein Hund will mich anſehen, mit mir aus iſt. Großer Gott, ſchrecklich war das
hab' nichts zu freſſen. in den Bergen, den ganzen Winter lang, immerMepPhillip kam wieder zu Atem: „Was geht das mit der Piſtole in der Hand, Tag und Nacht,
Exekutivkomitee mich an! 89 will nichts hören von ſchlafen in Löchern, in den Steinen, und die ganze

Exekutivkomitees und der rdammt Nacht bläſt der Wind um einen herum und t
ſei die ganze Blaſe! Ich will hören, wie's meinem wie eine Horde Teufel, und jeder arg

Er murmelte träge: „Hat keinen Zweck, daß du
ſo mit mir redeſt, Francie, der einzige Grund,
warum ich nichts ſagen wollte, war, weil's mir
nicht paßte

Wieder kam das Geſpenſt ihm in den Kopf, undult er hielt plötzlich inne; ſt augenblicklich aber u

ſprichtler mit unnatürlich geſteigerter Stimme fort. Er
Vater und meiner Mutter geht. Wie iſt das mit mit der Stimme eines Mannes, und i ege da s an, ſich des Phantoms zu ſchämen, als hätte er
ihnen, Gypo?“ und höre die Stimmen. Großer Gott en ſchlimmen Einflüſterungen ſchon nachgegeben, eGypo blähte ſeine dicke wnterkiyp und ſtarrte Wieder fing er an i len und mußte auf die er noch nicht verſtand. „Sieh her, will dich und bekamen einen ſcharfen Blick. Er fuhr ſich dannmit aufgeriſſenen Augen auf MePhillip. In ſeinen hören. Gypo hörte kein Wort von dem, was er nicht ins Unglück ſtürzen. ch weiß nicht, ob oder mit der Zunge in die Backentaſchen und machte ein

ſchmatzendes Geräuſch.
Schließlich hörte MePhillip auf zu eſſen. Er

wiſchte ſein Taſchenmeſſer an der Hoſe ab und
G te es ein. Langſam ſagte er: „Gypo, ſtehen da

nen vor dem Hauſe von meinem Alten in Titt
reet?“
Gypo ſchüttelte als Antwort dreimal den Kopf. Er

atte einen vollen Mund. Dann ſchluckte er den

ugen ſchien ein Ausdruck von Traurigkeit ſagte. Ein furchtbarer Gedanke war in ſelnen Kopf ob nicht beim Haus deines Vaters eine Wache iſt,
u liegen, aber er war ſchwer zu erkennen. Seine wie eine blutdürſtige Beſtie aus der verſtehſt du? Jch halte mich ja meiſtens da um TittFuge waren ſo roh und grob, bat jener Ausdruc, nis in eine Siedlung, wo kleine Kinder allein el herum auf, aber nach Nummer vierundzwanzig

der in einem anderen Geſicht Trauer bedeutet hätte, ſind. Er hörte weder MePhillips Worte noch ſein bin ich nicht hingekommen ſeit der Nacht, wo ich mit
in dem ſeinen nur Erſtaunen war. Zum erſten Huſten, obwohl jener Gedanke mit MeßPhillips in der Botſchaft kam und wo dein Alter mir ſagte, ich
Male bemerkte er die bleiche Farbe von MePhillips Verbindung ſtand. olle ihm nicht wieder über die Schwelle kommen.
Geficht, die hektiſche Röte, die Huſtenanfälle, ſeine „So ſegte ich mir denn, daß ich geradeſogut in Da kann ne Wache ſein und da kann auch keine ſein.
uckenden Bewegungen und den augenſcheinlichen die Stadt kommen könnte, als da draußen verrecken Wenn ich dir aber ſage, da wäre keine, und du

trüben

r in ſeinen Augen, die ſonſt immer furcht v und Hunger x an e re dann hin und dann erwiſchten ſie dich, ver n y ger Wer ehe r e n Stirn
eweſen waren. ekommen, um u ſehen, Gypo, u e nach: „Laß ſehen. Jawoll, ſie hatten77 was los t rd da Polypen da, die Weg ſtanden bis a Weihnachten.it ſeiner tiefen, langſamen und berg

C
be „Was willſt du damit ſagen?“ grollte MePhilldaus de W ſagen?“ gro Philliploſen (Fortſetzung folgt.)
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